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Dr. Therese Friedl organisiert seit 20 Jahren mit dem Team des Familienkreises 

ein kunterbuntes Ferienprogramm!
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St. Stefan im Rosental ist familien-
freundlich und wirtschaftsstark!

Bürgermeister
Johann Kaufmann,
St. Stefan im Rosental

Sprechstunden
Persönlicher Termin nach Vereinbarung

im Marktgemeindeamt

Die Kraft im Steirischen Vulkanland
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Liebe St. Stefanerinnen und 
St. Stefaner!

Die nachhaltige Entwick-
lung unserer Gemeinde ist 

auf viele Faktoren zurückzu-
führen. Ein ganz wesentlicher 
Grund ist das große Engage-
ment und die tolle Zusammen-
arbeit vieler Gemeindebürger. 
Unsere Bildungseinrichtungen 
(Volksschule, Mittelschule 
und Musikschule) und unser 
Kinderbetreuungsangebot 
(Kindergarten, Kinderkrippe, 
Nachmittags- und Ganztags-
betreuung) wurden und wer-
den laufend verbessert. Ich 
danke den Pädagog*innen und 
Betreuer*innen für die hervor-
ragende Bildungs- und Betreu-
ungsarbeit.  
Zahlreiche Angebote (Baby-
paket, Mehr-Kind-Förderung, 
Eltern-Kind-Gruppe, Eltern-
Kind-Bildung, Ferienbetreu-
ung) werden für unsere Fa-
milien bereitgestellt. Mit dem 
Ferienprogramm für Kinder 
und Jugendliche waren wir die 
ersten im Bezirk. Ermöglicht 
wurde dieses Programm durch 
Dr. Therese Friedl und dem 
Team des Familienkreises, die 

dieses und weitere Angebote 
seit 20 Jahren mit freiwilliger 
und ehrenamtlicher Arbeit or-
ganisieren und umsetzen. Ich 
bedanke mich ganz besonders 
und herzlich dafür. 
Ein weiterer Grund ist die fi-
nanzielle Basis der Gemeinde. 
Durch die gute wirtschaftliche 
Entwicklung und nachhaltige 
Planung ist mittel- und lang-
fristig die Umsetzung von Zu-
kunftsprojekten möglich. Die 
gemeindeeigenen Betriebe 
(Wasserversorgung, Abwas-
serentsorgung, Abfallwirt-
schaft) werden seit nunmehr 
zwei Jahrzehnten kostende-
ckend geführt. Dadurch ist 
es möglich, finanzielle Mittel 
für zukünftige Infrastruktur-
maßnahmen bereitzustellen. 
Ganz wesentlich sind unsere 
Unternehmer, die durch die 
Erhaltung und Schaffung von 
Arbeitsplätzen in unserer Ge-
meinde für eine sehr positive 
wirtschaftliche Entwicklung 
beitragen. Sehr positiv sind 
auch die Stützungsmaßnah-
men für die Liquidität in den 
Kommunen seitens des Bun-
des und des Landes im Zu-
sammenhang mit der Corona- 

Pandemie, welche es uns er-
möglichen, auch jetzt weitere 
Infrastrukturverbesserungen 
in Angriff zu nehmen.
Leider müssen wir aufgrund 
der gewaltigen Preissteige-
rungen in der Baubranche 
und der Förderbedingungen, 
den Bau des Gebäudes für die 
2. Kinderkrippe aufschieben. 
Zusammen mit unserem Pla-
nungsbüro versuchen wir nun 
Einsparungen zu erarbeiten 
und abhängig von den För-
derbedingungen, die weitere 
Umsetzung zu planen.
Die nun seit 19 Monaten an-
dauernden Herausforderun-
gen im Zusammenhang mit 
der Corona-Pandemie haben 
wir bisher relativ gut bewäl-
tigt. Leider haben wir wieder 
steigende Zahlen und werden 
uns noch länger mit dem Virus 
auseinandersetzen müssen. 
Mit der Testmöglichkeit im 
Gemeindeamt haben wir ver-
sucht, ein gutes Service für 
die Bevölkerung anzubieten. 
Wir werden aber das Virus nur 
dann in den Griff bekommen, 
wenn das Impfangebot noch 
stärker in Anspruch genom-
men wird. Hier besteht in der 

St. Stefaner Bevölkerung noch 
Nachholbedarf. Lassen Sie 
sich bitte impfen! Mit der Imp-
fung schützt man vor allem 
sich selbst vor schweren Ver-
läufen und eventuellen Long-
Covid-Auswirkungen, aber 
auch unsere Kinder und Schü-
ler, die zurzeit noch nicht ge-
impft sind. Mit Solidarität und 
Vernunft werden wir dieses 
Virus schließlich überwinden 
und zur langsamen Norma-
lisierung unserer Lebensge-
wohnheiten beitragen.

Ich bedanke mich bei allen 
Gemeindefunktionär*innen, 
Gemeindemitarbeiter*innen 
und den vielen ehrenamtlichen 
Personen in den Vereinen und 
Einsatzorganisationen für das 
Miteinander und den Einsatz 
für unsere lebenswerte Markt-
gemeinde. 
Ich wünsche Allen einen schö-
nen Herbst und bleiben Sie 
gesund.

Ihr Bürgermeister 
Johann Kaufmann

Marktgemeinde St. Stefan im Rosental

Unsere Marktgemeinde ist in allen Bereichen sehr gut aufgestellt.



Personalangelegenheiten
Für das Kindergartenjahr 
2021/22 wurden für die 
Kinderkrippe Stefanie Jan-
ser aus Bad Loipersdorf als 
Pädagogin sowie Manuela  
Lindner aus St. Stefan im Ro-
sental und Sabrina Salamon 
aus Paldau als Betreuerinnen 
angestellt. Wir wünschen dem 
neuen Team viel Freude bei 
ihren Tätigkeiten.
Unserer Mitarbeiterin Bian-
ca Schaar, Reinigungskraft, 
geht für ein Jahr in Bildungs-
karenz und möchte in die-
ser Zeit eine Ausbildung zur 
„Pflegeassistentin“ machen. 
Wir wünschen viel Erfolg.

Spielturm – Richtigstellung 
Finanzierung
Der neue Spielturm kostet 
insgesamt € 8.800,- und wur-
de mit Zuschüssen aus den 
Budgets des Sozialausschus-
ses, des Jugend- und Sport-
ausschusses und des Touris-
musausschusses finanziert. 
Ein besonderer Dank gilt der 
ÖVP-Frauenbewegung, wel-
che aus ihrer Vereinskassa 
ebenfalls € 2.000,- für diese 
Anlage gesponsert hat.

Grundkauf
Der Gemeinderat hat be-
schlossen, im Wirtschafts-
park-Nord, ein Grundstück in 
der Größe von 4.740 m² zum 
Preis von € 20,00 je m² von 
Hemma Coufal zu kaufen. 

Heizkostenzuschuss 2021
Die Beantragung kann von 
01.10.2021 bis 04.02.2022 
erfolgen. Die Höhe des Zu-
schusses beträgt einmalig  
€ 120,-. 

Berücksichtigt wird das Ge-
samteinkommen aller im 
Haushalt mit Hauptwohnsitz 
gemeldeten Personen inkl. 
Sonderzahlungen, wobei das 
monatliche Haushaltseinkom-
men mal 14, dividiert durch 
12 gerechnet werden muss.

Die Einkommensgrenzen: 

Ein-Personen Haushalte: 
€ 1.328,00

für Ehepaare bzw. Haus-
haltsgemeinschaften:
€ 1.992,00

für jedes Familienbeihilfe 
beziehende im Haushalt 
lebende Kind: € 399,00

Weitere Information erhalten 
Sie im Gemeindeamt.

Flaggenparade
Im Vorjahr musste der Got-
tesdienst mit anschließender 
Flaggenparade am Vorabend 
zum Nationalfeiertag auf 
Grund der Corona Pandemie 
abgesagt werden. Heuer soll 
dieser traditionelle Festakt 
wieder stattfinden. 
Treffpunkt und Aufstellung 
zum gemeinsamen Einzug in 
die Pfarrkirche ist für die Ver-
eine um 18:30 Uhr vor dem 
Gasthof Rosenwirt. Auch die 
Bevölkerung ist herzlich zu 
dieser Feier eingeladen.
Im Anschluss an die Flag-
genparade findet im Gemein-
deamt ein Vortrag von Fiona 
Herzog (Vorsitzende der Bun-
desjugendvertretung) über 
das Thema „Wie geht es Ös-
terreichs Jugend?“ statt.

Kinderkrippenbau
Die größeren Gewerke zum 
Bau der neuen Kinderkrip-
pe wurden öffentlich aus-
geschrieben. Auf Grund der 
derzeitigen Marktsituation 
waren nur wenige Firmen be-
reit, Anbote mit Befristungen 

abzugeben. Es gibt zwar vom 
Land Steiermark eine För-
derzusage von € 370.000,-, 
jedoch mit der Auflage, dass 
die Fertigstellung und End-
abrechnung mit 30.06.2022 
abgeschlossen sein muss, 
ansonsten wird der Zuschuss 
nicht gewährt. Nach ausführ-
lichen Beratungen hat der 
Gemeinderat beschlossen, 
auf Grund der derzeit über-
höhten Anbotspreise und des 
Termindrucks in Bezug auf 
die Förderzusage mit dem 
Bau noch nicht zu beginnen. 
Die Gesamtkostenschätzung 
beträgt zurzeit € 3.300.000,-.

Bgm. Kaufmann möchte den 
nächsten Fördercall seitens 
des Landes Steiermark ab-
warten und eventuelle Ein-
sparungsvarianten seitens der 
Planer durchrechnen lassen.

Glasfaserausbau
Die Fertigstellung des Glasfa-
serausbaues in der Altegger-
straße und Richtung Maiers-
dorf soll nun erfolgen. 
Die Gesamtkosten betragen 
€ 239.589,35 exkl. MwSt. 
Den Auftrag bekommt die Fir-
ma Xinon GmbH aus Fladnitz 
im Raabtal.

Badesaison 2021 
Mit 15.560 Eintritten und ei-
nem Erlös von € 36.251,13 
lag die heurige Badesaison 
trotz des schönen Wetters im 
langjährigen Durchschnitt. 
Auch heuer ist, wie in den 
vergangenen Jahren, mit ei-
nem Abgang zur rechnen.

Aktuelles aus dem Gemeindeamt

4 Amtliche Informationen

Die neu engagierten Kindergartenbetreuerinnen Manuela Lindner, 
Sabrina Salamon und Stefanie Janser (v.l.n.r).

Neuer Spielturm im Freizeit-
park Rosarium.
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 Christian Schadler bei der Baustelle: Brunnen Frauenbach Brunnenhaus Reichersdorf

„Unser Außendienst“...
Die Außendienstmitarbeiter der Marktgemeinde St. Stefan im Rosental sind laufend bemüht, dass die infrastrukturellen 
Einrichtungen einwandfrei funktionieren. Viele kleine und große Handgriffe sind dabei rund um die Uhr in Angriff zu nehmen.

Hannes Schadler beim 
Rasenmähen.

Bernhard Prischink (l.) und Charlotte Sackl in luftiger Höhe bei 
der Fassadenreinigung der Rosenhalle.

Grabungsarbeiten für die LWL 
Leitung mit Johann Fasching.

Aus der Gemeinde
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Viele Gäste besuchten den 
traditionellen Stefani Kir-

tag am 1. August in St. Stefan 
im Rosental.
Die Markthändler und regio-
nale Betriebe haben ihre ver-
schiedenen Waren angebo-
ten. Die Marktmusikkapelle, 
Renate´s Imbiss, der Maschi-
nenring und die Spieler des 
TUS St. Stefan im Rosental 
bewirteten die zahlreichen 
Besucher auf der Hauptstra-
ße im Ortszentrum unter Ein-
haltung der COVID19-Regeln. 
Auch das Wetter spielte bis 
zum Gewinnspiel um 13 
Uhr mit. Die glücklichen Ge-
winner Wilfried Gitl, Patrick 

Brünner und Jakob Suppan 
freuten sich über je 100 Euro 
Saßtal-Gutscheine. Bürger-

Erfolgreicher Stefani Kirtag 2021

V.l.n.r.: Marktkommissär Johann Tropper, Bürgermeister Johann Kaufmann, Jakob Suppan, Wilfried 
Gitl, Patrick Brünner, Vizebgm. Franz Schwarzl und Vizebgm. Fritz Pferschi.

meister Johann Kaufmann 
und die beiden Vizebürger-
meister Fritz Pferschi und 

Franz Schwarzl überreichten 
die Gewinne.

Anzeige
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Die neuen Klärbecken sind 
nun bereits seit fast ei-

nem Jahr in Betrieb. Für heu-
er war die Neuerrichtung des 
Betriebsgebäudes geplant. 
Nach der öffentlichen Aus-
schreibung der Leistungen 
wurden die Arbeiten an den 
Bestbieter, die Firma Johann 
Hecher GesmbH, am 6. April 
vergeben. 
Das Betriebsgebäude bein-
haltet Räume für Anlagen-
teile, die für den Reinigungs-
prozess benötigt werden, 
wie die mechanische Vorrei-
nigungsanlage, die Schlam-
mentwässerungsanlage und 
die Phosphatfällungsanlage. 
Auch enthält es einen Werk-
stättenbereich, einen Lager-
raum, ein Fällmittel Lager 
und einen Technikraum. Räu-
me wie Labor, Schaltwarte, 
Archiv und Aufenthaltsraum 
sind gemäß der aktuellen An-
forderungen vorgesehen.
Die Arbeiten konnten bereits 
Ende April gestartet werden. 

Da das neue Bauwerk an der 
Stelle des alten aufgelasse-
nen Klärbeckens errichtet 
werden sollte, mussten vor-
erst die Klärbeckenwände 
abgetragen werden. Danach 
wurden eine ebene Fläche 
und einige statisch erforder-
liche Tragwerke ausgebildet. 
Sämtliche Leerverrohrungen 
und Zu- und Ableitungen, die 
unter der Bodenplatte geführt 
werden wurden eingebaut, 

bevor die Bodenplatte gegos-
sen werden konnte. Die Be-
ton- und Ziegelwände wurden 
bereits aufgestellt, sodass 
aktuell am Dach des Gebäu-
des gearbeitet wird. In wei-
terer Folge werden die Fens-
ter, Türen und Tore, Putz und 
Estrich eingebaut. Die tech-
nischen Innenausstattungen 
sind ebenso schon beauftragt. 
Wenn der Verlauf der Arbeiten 
so gut wie bisher abgewi-

ckelt werden kann soll noch 
in diesem Jahr  das Gebäude 
und die darin enthaltenen An-
lagenteile zumindest teilweise 
in Betrieb genommen werden. 
Damit werden das Arbeitsum-
feld und die Arbeitsbedingun-
gen der beiden Klärfachar-
beiter wesentlich verbessert. 
Die derzeit immer wieder not-
wendigen Provisorien können 
in eine geordnete Betriebs-
führung übergehen. 

Gebäudeerweiterung bei der Kläranlage 

Das Betriebsgebäude bei der Kläranlage ist mitten in der Bauphase.

Die Kläranlage St. Stefan im Rosental BA10 wurde neben der Errichtung des Betriebsgebäudes an den Stand der 
Technik angepasst. 

Aus der Gemeinde
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Die Reichersdorfer sanierten 
das Straßenbankett

Die Gemeinde asphaltier-
te die Gemeindestraße 

in Reichersdorf. Eine neue 
Schwarzdecke wurde von 
der Firma Swietelsky auf-

gebracht. Bürgermeister 
Johann Kaufmann, Wegbau-
obmann 1. Vizebgm. Fritz 
Pferschi und Kassier Johann 
Tropper bedankten sich bei 

der Dorfgemeinschaft und 
Gemeinderat Engelbert Uller 
für die Errichtung des Stra-
ßenbanketts. 70 Tonnen Ban-
kettmaterial wurden verbaut. 

Danke nochmals allen Anrai-
nern für die Hilfsbereitschaft 
– auch bei den Vorberei-
tungsarbeiten zur Sanierung 
der Straße.

Die Generali-Mitarbeiter Bez. Dir. Ing. 
Helmut Triebl, OInsp. Philip Dawkins, 
Bez.Insp. Verena Dawkins-Triebl und 
OInsp. Alexander Fink, BA., sind für sie 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr  
im 2. Stock des Gesundheitszentrums 
da. Rechtsanwaltsberatung und Ter-
mine außerhalb der Bürozeiten nach 
telefonischer Vereinbarung.

Helmut Triebl
Kundenbetreuer

phone-work
+43 676 8258 5639

Anzeige

Anzeige
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17. St. Stefaner Golf Open 2021

Am 10. Juli fand heuer das 
St. Stefaner Golf Open in 

Bad Waltersdorf statt. Dies-
mal waren 33 Golfer  und 
Golferinnen dabei. 
Einige neue und junge Spie-
ler konnten ihr Können unter 
Beweis stellen. Die Preisver-

teilung fand wie alljährlich 
im Gasthof Rosenwirt-Seidl 
statt.

Nach einem gemütlichen Bei-
sammensein und genussvol-
lem Essen wurden die Sieger 
bekanntgegeben und geehrt.

Bruttosieger Herren: 
Kurt Lechner
Bruttosieger Damen: 
Erika Eder

Nettosieger, Gruppe A:  
1. Marko Frank, 2. Claudia 
Thonegg, 3. Asella Gitl

Gruppe B: 
1. Helmut Hammer, 2. Andreas 
Feistritzer, 3. Inge Hosp

Die Organisatoren Anton Walter 
und Erika Eder bedanken sich 
herzlich bei allen Sponsoren 
und Teilnehmern.

 
 

HKLS Monteure und Elektrotechniker 
für 8082 Kirchbach  

 
 

Ihre Aufgaben:  
 Montage im Bereich Heizung-Klima-Lüftung-Sanitär bzw. Elektro 
 Div. Reparaturen und Problemlösungen 

 
 
 
Ihr Profil:  
 Lehre als HKLS Monteur mit LAP bzw. Elektrotechniker mit LAP 
 Mehrjährige Praxis erwünscht 
 Reisebereitschaft  
 FS „B“ 
 Gute deutsche Sprachkenntnisse 

 
 

Wir bieten Ihnen:  
 Ein hochmotiviertes Team in einem innovativen Unternehmen 
 Ein interessantes Arbeitsgebiet sowie die Möglichkeit, ein neues 

Unternehmen mit aufzubauen und entwickeln 
 Gehalt EUR 2.370,- brutto/Monat/Vollzeit + Tagesdiäten. 

Überbezahlung je nach Qualifikation und Vereinbarung möglich 
 
 

Bewerbung an: bewerbung@amt-personal.com 

St. Stefan/R ● 03116 86380 00 bzw. 0664 88499388 
w w w . a m t - p e r s o n a l . c o m  

Wir suchen für die  
AMT Personalservice GmbH  

engagierte/n und motivierte/n 
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Anzeige dzu  Gunsten der Freiwilligen Feuerwehr St.Stefan/Rosentalzugunsten der 

Aus der Gemeinde
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Am 21. August 2021 fand 
das alljährliche Beach-

volleyballturnier im Freibad in 
St. Stefan im Rosental statt. 
21 Teams (15 Herren und 6 
Damen) kämpften an einem 
wunderschönen Sommertag 
um den Turniersieg. 
Bei den Damen holten sich 
Katrin und Stephanie Wo-
nisch, wie schon in den 
letzten zwei Jahren, den Tur-
niersieg. Auch bei den Herren 
setzten sich die Seriensieger 
durch. Stefan Bortolas und 
Christian Glawogger ent-
schieden das Finale gegen 
Marco Murlasits und Josef 
Pinter für sich. 

Eine solche Veranstaltung 
kann nur stattfinden, wenn 
mehrere Hände zusam-
mengreifen. Vielen Dank 
an Bürgermeister Johann 
Kaufmann, den Bademeis-
tern Ewald und Evelyn 
Mahler für die Bereitstel-
lung der Lokation sowie bei 
der Bar NOVELLE für die 
kulinarische Begleitung.  
Besonderer Dank gilt auch 
den Sponsoren für ihre Unter-
stützuung: Sparmarkt Riedl, 
Steiermärkische Sparkas-
se, Fleischerei Kaufmann, 
Fruchtsäfte Hadler & Jawahill 
Ranch.

Mario Niederl

Volleyball-Showdown im Freibad 

Veranstalter Mario Niederl (hinten, 3.v.l.) bei der fröhlichen  
Siegerehrung des Beachvolleyballturniers 2021 in St. Stefan. 

10 Aus der Gemeinde

Anzeige
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Exponentielles Wachstum, 
steigende Absatz- und 

Umsatzzahlen sowie stark 
wachsende Mitarbeiterzah-
len: Das sind die wirtschaft-
lichen Eckdaten der DiniTech 
GmbH, die den steirischen 
Exportpreis 2021 in der Ka-
tegorie Kleinunternehmen 
entgegennehmen durfte. Im 
Zuge der Exportpreisgala, 
überreichte DI Stefan Stolitz-
ka, Präsident der steirischen 
Industriellenvereinigung, die 
Auszeichnung an Gründer und 
Geschäftsführer Dietmar Nie-
derl, der sich sichtlich stolz 
und glücklich zeigte: „Diese 
Auszeichnung ist eine große 
Ehre für uns. Wir fühlen uns 
bestärkt, in einer wirtschaft-

lich so schwierigen Zeit, die 
richtigen Entscheidungen ge-
troffen und die richtigen Wege 
eingeschlagen zu haben.“ 
Die DiniTech GmbH entwi-
ckelt, produziert und vertreibt 
innovative Produkte in den 
Bereichen Elektronik, Elektro-
technik und Elektromobilität. 
Leitprodukt ist der NRGkick, 
eine mobile Ladeeinheit für 
Elektrofahrzeuge, die mög-
lichst sicheres und schnelles 
Laden mit bis zu 22kW er-
möglicht. Der Verkaufsstart 
erfolgte 2015, mittlerweile 
wird NRGkick in der zweiten, 
ganzheitlich überarbeiteten 
Produktgeneration, bereits in 
fast 40 Länder weltweit ver-
trieben. Seit der Firmengrün-

dung im Jahr 2012 konnte sie 
sich damit sowohl als Dienst-
leister für externe Kunden 
sowie als Produzent eigener 
Markenprodukte einen Na-
men als hochprofessioneller 
und kompetenter Elektro-
nik- und Produktentwickler 
machen. Die Firmenzentrale 
sowie die Produktion der Di-
niTech befinden sich in St. 
Stefan/Rosental, bei der ak-
tuell 45 Mitarbeiter angestellt 
sind. Genug Platz für weiteres 
Personal ist mit dem aktuell 
im Bau befindlichen, neuen 
Firmengebäude berücksich-
tigt: Ausgelegt ist es bis zu 
150 Mitarbeiter, 70 davon 
sollen bis Ende des Jahres 
bereits belegt sein. 

Die Exportpreisgala war eines 
von vielen Highlights des stei-
rischen Exporttages, der vom 
Internationalisierungscen-
ter Steiermark veranstaltet 
wurde. Dieser wurde virtu-
ell abgehalten, über einen 
Livestream konnten über 200 
angemeldete Teilnehmer die 
Preisverleihung live mitver-
folgen. Neben der Kategorie 
Kleinunternehmen erhielt die 
Johann Eberhard GmbH in der 
Kategorie Mittleres Unterneh-
men den Exportpreis, in der 
Kategorie Großunternehmen 
wurde die Sattler AG ausge-
zeichnet.

Aus der Steiermark in alle Welt: 
DiniTech GmbH gewinnt steirischen 
Exportpreis 2021 
Im Rahmen des steirischen Exporttags am 24. Juni wurde der steirische Exportpreis 2021 für herausragende 
Exporterfolge in drei Kategorien vergeben. Die DiniTech GmbH aus St. Stefan im Rosental konnte dabei den Sieg in 
der Rubrik Kleinunternehmen für sich verbuchen. 

Dietmar Niederl (mitte) erhält den Exportpreis 2021 in der Kategorie Kleinunternehmen. Jürgen Roth (Fachverbandsobmann der WKO, 
links) und Stefan Stolitzka (Präsident der IV, rechts) gratulieren zum Erfolg. 

Aus der Gemeinde
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Das Familien- bzw.  Tra-
d i t i onsun te rnehmen 

KONRAD Bestattung GmbH 
wird von Sonja Konrad als 
Geschäftsführerin geführt. 
Nun ist ihr Sohn, Thomas 
Konrad,  am 01. Jänner 2021 
in 3. Generation in das Unter-
nehmen eingestiegen. 
Thomas Konrad hat bereits 
im Oktober 2020 die Unter-
nehmerprüfung erfolgreich 
abgelegt. In weiterer Folge 
absolvierte er erfolgreich die 
Bestatter Akademie. 
Diese Ausbildung erfolgte im 
Rahmen eines 4-wöchigen 
Vorbereitungskurses in den 

Bundesländern Salzburg und 
Oberösterreich (jeweils Ok-
tober 2020), Kärnten (April 
2021) und Wien (Mai 2021). 
Die Abschlussprüfung wurde 
in drei Modulen durchgeführt. 
Am 26. Mai 2021 legte Tho-
mas Konrad die praktische 
Prüfung auf der Anatomie 
Graz ab. Am 10. Juni 2021 
folgte die schriftliche und 
am 07. Juli 2021 die münd-
liche Prüfung in der WKO 
Eisenstadt, die von ihm mit 
Auszeichnung bzw. erfolg-
reich  abgeschlossen wur-
de. Durch den erfolgreichen 
Abschluss dieser Prüfun-

gen hat Thomas Konrad 
die Befähigungsprüfung für 
das regelmentierte  Gewerbe 

„Bestattung“ bestanden und 
ist somit ein staatlich geprüf-
ter Bestatter.

Konrad Bestattung – 
Familienbetrieb in 3. Generation

Thomas Konrad ist im familiären  
Bestatter-Unternehmen.

Geschäftsführerin Sonja Kon-
rad  (l.) mit Sohn.

GAS  WASSER  HEIZUNG  ALTERNATIVE ENERGIEN

Telefon: 03116/93 025
Feldbacherstraße 8, 8083 St. Stefan im Rosental

office@leber-gwh.at | www.leber-gwh.at 

Installationstechnik GmbH
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Bereits am 01.12.1994 er-
öffnete Bez. Dir. Herbert 

Solar das Versicherungsbüro 
Solar, Bundesländer Versi-
cherung, in der Feldbacher-
straße 1.
Sandra Solar trat in die 
Fußstapfen ihres Vaters und 
begann am 01.12.1994 die 
Ausbildung zur Außendienst-
mitarbeiterin und übernahm 
zugleich Organisation und 
Verwaltung im Büro. 
Seit 2015 genießt Herbert 

Solar bereits seinen wohl-
verdienten Ruhestand, steht 
jedoch nach wie vor immer 
mit seinem Rat zur Verfü-
gung. Herzlichen Dank für die 
geleistete Arbeit und die kol-
legiale Zusammenarbeit.
Am 01.05.2012 begann Tho-
mas Perner seine Ausbil-
dung zum Außendienstmit-
arbeiter und gehört nun zum 
Team Vers.-Büro Solar.
Als Verstärkung des Teams 
startete Franziska Solar ihre 

Ausbildung zur Außendienst-
mitarbeiterin am 01.01.2020.

Als weiterer Schritt wurde 
am 01.06.2021die UNIQA 
Generalagentur Team33 OG 
gegründet.

Es gibt nunmehr zwei Stand-
orte: 

Feldbacherstraße 1, 
8083 St. Stefan i. R.

Hatzendorf 176, 
8361 Fehring 

Das derzeitige Team besteht 
aus vier Generalagenten und 
einen Partneragenten.

Mitarbeiter Hatzendorf:
Andreas Gradwohl, Daniel 
Kohlmeier, Harald Teuschler 
und Michaela Windisch.

Das Bemühen liegt weiterhin 
darin, den Kunden zufrieden-
stellend und möglichst flexi-
bel in alle Versicherungsan-
gelegenheiten zu betreuen!

Terminankündigung „WEIDENFLECHTABEND“

Weihnachtsdeko „Windlicht“ mit Claudia Stolzer

Datum: Freitag, 12. November 2021, 17-19 Uhr
Ort: Alteggerstraße 9, 8083 St. Stefan i. R.
Bitte um Voranmeldung: 0680/4039314 oder 
info@claudia-augenweide.at

Info: www.claudia-augenweide.at

VORSCHAU:

11.März 2022, Flechtabend: 
"Blume aus Weide"
19.+20. Februar 2022, 
Flechtkurs: Rahmenkorb
12.+13. März 2022, 
Flechtkurs: Kleiner runder Korb
2. April 2022, Flechtkurs: 
Gartendeko-Workshop

15Wirtschaft
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Rosentaler Biokraftwerk –
Ein Projekt mit Zukunft und Visionen
2003 ging das Rosenta-

ler Bio Kraftwerk, als ein 
Unternehmen mit 12 Gesell-
schaftern unter Beteiligung 
der Marktgemeinde St. Ste-
fan im Rosental, in Betrieb. 
Johann Luttenberger war 
als Gründer und Initiator der 
Anlage von 2002 – 2017 Ge-
schäftsführer der BioKW. Seit 
2018 weist das Unternehmen 
unter der Leitung der Ge-
schäftsführer Rudi Trummer 
und Robert Wurzinger sieben 
Gesellschafter auf. 

Was passiert auf 
unserer Anlage? 
Seit 2018 werden vorwie-
gend Abfälle und organische 
Reststoffe verarbeitet. Diese 
Abfälle werden von den Fir-
men Saubermacher, Servus, 
Müllex, Jerich, Münzer, um 
einige zu nennen, angelie-
fert. Die Materialien werden 
gelagert und kontinuierlich 
der Hygienisierung mit 71°C 
zugeführt, bei der Salmo-
nellen und Krankheitskeime 
abgetötet werden. Täglich 
können ca. 60 Tonnen hygi-
enisiert werden. Gerade in 

einer Biogasanlage ist die 
Verwertung von Speiseabfäl-
len und Reststoffen aus der 
Lebensmittelindustrie effizi-
ent und vor allem hygienisch 
sicher. Nach der Hygienisie-
rung wird das Substrat in 
den Fermenter gepumpt und 
verbleibt dort ca. 67 Tage bei 
einer Temperatur von 40°C. 
Im Fermenter gibt es unter-
schiedliche Abbaustufen des 
Substrates mit den jeweils 
dazugehörenden Methan-
Bakterien Stämmen. Diese 
Bakterien bauen die Stoffe 
zu Methangas um. Derselbe 
Prozess findet übrigens auch 
in den Mangroven-Sümpfen 
statt. Wer schon in solchen 
Sümpfen unterwegs war, 
weiß, dass es dort leicht nach 
Methan riecht. Täglich wer-
den in unserer Biogasanlage 
12.500 Kubikmeter Biogas 
produziert, die kontrolliert 
über eine Gas-Leitung zum 
BlockHeizKraftwerk BHKW 
geführt werden. Unsere zwei 
BHKW erzeugen mit diesem 
Biogas täglich rund 25.000 
KW Strom und 18.000 KW 
Wärme. Damit wird der 

Strombedarf von 2600 Haus-
halten ganzjährig gedeckt. 
Zum Vergleich: Die Gemein-
de St. Stefan hat ca. 1.200 
Haushalte.  Mit der Abwärme 
decken wir den Bedarf von 
rund 100 Haushalten und 
den der Hygienisierung, der 
Fermenterheizung und der 
Trocknung von Mais-Getreide 
und Heu. Aber das ist noch 
nicht alles. Das vergorene 
Substrat, das nun nach 67 
Tagen Verweildauer im Fer-
menter ins Endlager kommt, 
ist ein hochwertiger Dünger. 
Dieses Düngersubstrat wird 
von einem unabhängigen 
Institut zweimal jährlich auf 
Nährstoffe und Spurenele-
menten untersucht. Zusätz-
lich gibt es die Kontrolle auf 
Schwermetalle, Keimzahl 
und Salmonellen. Zu erwäh-
nen ist der hohe Wert an 
Spurenelementen allgemein, 
vor allem der relativ hohe 
Schwefel- und Kobalt-Anteil. 
Diese beiden letztgenannten 
Elemente tragen wesentlich 
zum Humusaufbau bei.

Umweltschutz-Fakten
Zurzeit wird unsere Biogas-
anlage mit 89% Abfällen 
und 11% nachwachsenden 
Rohstoffen beschickt. Wir 
achten besonders darauf, 
dass unsere Anlage vor allem 
mit organischen Abfällen aus 
der Lebensmittel-Industrie, 
dem Gastgewerbe, der Fut-
termittelindustrie und mit 
Reststoffen aus der Erzeu-

gung von Biodiesel beschickt 
wird. Dadurch werden Res-
sourcen gespart und Abfälle 
zu Ressourcen aufgewertet. 
Schauen wir uns ein Beispiel 
an: Das Altspeiseöl wird in St. 
Stefan/R im ASZ gesammelt, 
danach in einer Biodieselan-
lage umgeestert. Es entsteht 
daraus Biodiesel-Treibstoff. 
Die Nebenprodukte aus der 
Um-Esterung sind Fette und 
Glycerin, die nur mehr von 
den Methanbakterien in un-
serer Biogasanlage zu Me-
thangas verarbeitet werden 
können. Aus unseren kostba-
ren Speiseölen werden durch 
diese Prozesse zwei weitere 
hochwertige Produkte ge-
wonnen, nämlich Biodiesel 
und Methangas.
Mit der Verarbeitung der 
organischen Abfälle in ei-
ner kontrolliert gesteuerten 
Biogasanlage, einem in sich 
geschlossenen System, wird 
vermieden, dass klimaschäd-
liche Gase wie Methangas 
und Lachgas unkontrolliert 
in die Atmosphäre gelangen. 
In der Biogasanlage werden 
diese beiden Gase verwer-
tet. Daher können sie keine 
Schäden in der Atmosphäre 
verursachen und bringen das 
Klima nicht zusätzlich aus 
dem Gleichgewicht.

Zukunft – Planung
Noch im heurigen Jahr soll 
eine Biofilter-Anlage in Be-
trieb gehen, wodurch die 
meisten Geruchsemissionen 
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ROSENTALER BIO-KRAFTWERK

STOFFKREISLAUF

2600

DIE UMWELTSCHUTZ- FAKTEN UNSERES BIO-KRAFTWERKS
Wie aus Abfall umweltfreundliche Energie und ein wertvolles Substrat für 
den Boden gewonnen wird.

• Unsere Anlage verarbeitet 89% organische Reststoffe und 11% NAWAROS*. Dabei verwerten wir 
organische Reststoffe und Speisereste von 22.000 Haushalten.

• Damit erzeugen wir pro Jahr umweltfreundlich 8,5 Mio KWh elektrischen Strom und ca.  
6 Mio. KWh Wärme.

• Damit können 2.600 Haushalte ganzjährig mit BIO Strom versorgt werden. 
(Also 2.5 mal den Bedarf  von St. Stefan)

• Wir helfen damit auch das Stromnetz der gesamten Region abzusichern!
• Der Reststoff aus unserem Prozess findet als wertvoller Natur-Dünger wieder zurück in die Böden.
   Damit schließt sich unser Natur-Kreislauf!

Aspekt Individualverkehr:  Unser Biogas könnte auch zum umweltfreundlichen Betrieb von 
PKW genutzt werden und den Jahresbedarf von 6.500 Autos decken.

www.biokw.at

*nachwachsende Rohstoffe

gefiltert werden. Eine 90%ige 
Reduktion der Gerüche soll 
erwirkt werden. Die Kosten 
für diese Anlage belaufen 
sich auf ca. 200.000 Euro. 

Vision
Unsere Vision ist, Biogas so 
zu reinigen und aufzuberei-
ten, dass wir Autos, Busse, 
LKW und Traktoren damit 
betreiben können. Damit 
können wir mehr als 20% 
an CO2 einsparen und die 
Feinstaub-Belastung fast zur 
Gänze vermeiden! Gasmoto-
ren haben eine sehr einfache 
Technik und einen höhe-
ren Wirkungsgrad als Ben-
zin- und Dieselmotoren. Mit 
Biogas als Treibstoff können 
wertvolle Ressourcen gespart 
werden. Biogas ist eine wirt-
schaftlich und politisch inte-
ressante Alternative zu Ben-
zin-, Diesel- und E-Mobilität. 
In unserem Fall ist zudem 
hervorzuheben, dass dieses 
Gas aus organischen Abfällen 
entsteht und so CO2-neutral 
ist! Übrigens könnten wir mit 
der Gasmenge der Rosentaler 
Biogasanlage ca. 6500 PKWs 
ganzjährig betreiben.

Das sollten wir für die Zukunft 
unbedingt bedenken. BioGas 
ist die einzige speicherba-
re Alternativ-Energieform! 
Windkraft gibt es nur, wenn 
es Wind gibt. Sonnenstrom 
gibt es nur, wenn es Licht 
gibt, und auch Sonnen Ener-
gie ist vernünftig nur über 
Pflanzen speicherbar. BioGas 
aber ist speicherbar und 24 
Stunden am Tag verfügbar!

Für die BioKW
Seppi Nagl, Betriebsleiter



Im Juli ging es für die Kräfte 
der Feuerwehren Aschau 
und St. Stefan i. R. an ei-

nem Tag gleich zwei Mal um 
die Rettung von Menschen. 
Einmal ein Verkehrsunfall 
und anschließend ein Forst-
unfall. Die Einsatzabwicklung 
war hochprofessionell. Gro-
ßes Lob für die kompetente 
Zusammenarbeit kam von 
allen beteiligten Einsatzorga-
nisationen.
Mitte August galt es einen 
25-Tonner aus seiner manö-
vrierunfähigen Situation zu 
helfen. Gemeinsam mit zwei 
Seilwinden und dem WLF-
Kran der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Feldbach 
konnte der Laster wieder flott 
gemacht werden. Ende Au-
gust wurden wir wiederholt 
mit der Atemluftfüllanlage zu 

einem Einsatz gerufen. Am 
27. August gegen 01:00 Uhr 
gab es den Alarm für unse-
re Füllberechtigten, um bei 
einem Wirtschaftsgebäude-
brand in Krusdorf die Press-
luftflaschen vor Ort zu füllen. 
Nach drei Stunden konnten 
die Einsatzkräfte wieder in 
unser Feuerwehrhaus ein-
rücken. Allen Einsatzkräften 
zollen wir den höchsten Res-
pekt vor ihrem uneigennützi-
gen Idealismus – bei Tag und 
Nacht – 365 Tage im Jahr be-
reit zu sein, dem Nächsten in 
Zwangslage zu helfen.

Junger Besuch 
bei der Feuerwehr…
Am 22. Juni 2021 durften 
wir 22 Schüler*innen der  
1. NMS mit ihrer Pädagogin, 
Frau Raggam begrüßen. In-

teressiert und diszipliniert 
folgten sie den Ausführungen 
unseres Teams. Das Pro-
gramm umfasste das Vor-
führen des Imagevideos des 
Österreichischen Bundes-
feuerwehrverbandes (ÖBFV), 
den Ablauf eines Einsatzes, 
die Vorstellung der Fahrzeu-
ge und Gerätschaften sowie 
Wasserspiele aufgrund der 
sommerlichen Temperaturen.
Die Feuerwehrluft tat gut – 
gleich elf Jugendliche zeig-
ten Interesse an einer Feu-
erwehrkarriere – tatsächlich 
durften wir Mitte Juli vier 
Jugendliche für die Feuer-
wehrjugend aufnehmen. Wir 
freuen uns sehr über den 
Nachwuchs.
Am 30. Juni 2021 konnten 
wir hintereinander, in kleinen 
Gruppen, rund 100 Kinder 

des Kindergartens und der 
Kinderkrippe mit ihren Päda-
goginnen und Betreuerinnen 
begrüßen. 

Die Kinder staunten nicht 
schlecht, was es da alles zu 
sehen und zu begreifen gab. 
Die Begeisterung und das 
Interesse war bei allen Pro-
grammteilen groß. 
Wir hoffen, dass die Begeis-
terung über das Erlebte noch 
bis zum vollendeten zehn-
ten Lebensjahr anhält, denn 
dann gibt es die Möglichkeit 
in der Feuerwehrjugend tätig 
zu werden. Wir warten auf 
EUCH.

ES IST NIE ZU SPÄT
ein Teil der Feuerwehr-
familie zu werden…
Du bist motiviert und möch-
test Menschen in kritischen 
Situationen helfen – 
Du hast Lust dein Wissen zu 
erweitern und an kamerad-
schaftlichen Anlässen teilzu-
haben – 

DANN bist du bei uns rich-
tig - WIR freuen uns auf 
DICH!

Kontaktmöglichkeiten: Kom-
mandant, ABI Ing. Martin 
Zangl „0664 88403396“ und 
natürlich bei jedem Mitglied 
unserer Feuerwehr.

ABI a.D. Franz Roßmann, 
Öffentlichkeitsarbeit

Informationen der Freiwilligen
Feuerwehr St. Stefan im Rosental 

18 Freiwillige Feuerwehr

Besondere Einsätze forderten die Einsatzkräfte der Feuerwehren der Marktgemeinde St. Stefan im Rosental. 

Fotocredit: FF8083
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Im Beisein des Diakons 
von Mettersdorf, Christian 

Plangger, Vizebürgermeister 
Franz Schwarzl, Gemein-
dekassier Johann Tropper 
und einigen Gemeinderäten 
sowie dem Inhaber der Firma 
Decolights, Rudolf Pappel, 
wurde das neue Flutlicht am 
28. August offiziell einge-
weiht. Bereits um 16:30 Uhr 
strömten viele St. Stefaner 
zum Spiel unserer U13 gegen 

LUV Graz U14, welches mit 
2:4 verloren ging. Ab 18 Uhr 
nahmen unsere Grillmeister 
ihre Arbeit auf und 
verwöhnten unsere 
Gäste mit leckeren 
Kotelett-Semmeln 
und Bratwürsteln. 
Im Anschluss wur-
den dann die offiziellen An-
sprachen und die Segnung 
des Flutlichts vollzogen. Die 
Marktmusik St. Stefan im 

Rosental stimmte die Fans 
mit einigen Stückerln auf das 
bevorstehende Heimspiel ein. 

Denn zum Drüber-
streuen fand das 
große Derby gegen 
Frannach statt, das 
nach toller Leistung 
von unserer Mann-

schaft mit 5:1 gewonnen 
werden konnte. Das Team 
von Trainer Oliver Scheucher 
stürmte damit sogar an die 

Tabellenspitze der Unterliga 
Süd. Der TUS St. Stefan im 
Rosental möchte sich noch-
mals bei der Marktgemeinde 
St. Stefan im Rosental für die 
Unterstützung bei diesem 
Bauvorhaben bedanken. 
Zum krönenden Abschluss 
bedanken wir uns bei allen 
beteiligten Firmen (Deco-
lights, e-Lugitsch und Erich 
Hötzl) für die reibungslose 
Abwicklung des Projektes. 

Neues Flutlicht bestrahlt den Sportplatz

20 Verein
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TC Sparkasse St. Stefan ist Meister!

Die Meisterschaftsmann-
schaft des TC Sparkasse 

St. Stefan im Rosental hat 
es geschafft! Der erstmali-
ge Aufstieg der Vereinsge-
schichte in die 1. Spielklas-
se ist unter Dach und Fach.  
Die Herren haben am Sams-

tag, den 24. Juli 2021 beim 
Heimspiel in der 2. Klasse 
der Liga des Steirischen 
Tennisverbandes gegen die 
Mannschaft des TC Stocking 
in einem spannenden End-
rundenspiel einen knappen 
5:4 Sieg errungen. Damit ist 

der TC St. Stefan i. R. nach 
sieben Siegen in acht Run-
den verdienter Meister der 2. 
Klasse. Herzliche Gratulation 
an Rok Galun, Flo Rattinger, 
Markus Scherr, Albert Rauch, 
Christoph Kagerbauer, Karl 
Kaufmann, Christian Fink, 

Wolfi Pein, André Posch und 
Robert Konrad sowie an 
Platzwart und gute Seele des 
Teams, Franz Fink.
Ein Dankeschön auch an alle 
Mitglieder und Fans, die die 
Mannschaft tatkräftig ange-
feuert haben.

Erfolgreiche Jugend des TC St. Stefan

Der TC St. Stefan im Ro-
sental war heuer mit vier 

Mannschaften im Vulkan-
landcup in der allgemeinen 
Klasse vertreten. Erstmalig 
war darunter eine reine Ju-
gendmannschaft mit Mann-
schaftsführer Leonhard Zirkl 
vertreten. Diese stand nach 
starken Spielen und Ergeb-
nissen bei Redaktionsschluss 
im Spitzenfeld ihrer Gruppe. 
Nächstes Jahr ist der Aufstieg 
das große Ziel. 
Auf unsere U13-Jugend mit 
Tim Konrad und Niclas Lagler 
war ebenfalls wieder Verlass. 
Fast alle Spiele konnten klar 
gewonnen werden. Leider 
reichte es um nur 0,5 Punkte 

wieder nicht für den Meister-
titel. Vizemeister zu werden ist 
allerdings eine tolle Leistung 
– Herzliche Gratulation!
Im Vulkanland Kids- und Ju-
gendcup ist die St. Stefa-
ner Jugend stark dabei und 

kämpft um die begehrten Po-
kale für den Gesamtsieg. Mit 
Tim Konrad und Nici Lagler 
führen zwei Spieler unseres 
Tennisclubs die Wertung in der 
Spielstärke Gelb nach zwei 
Turnieren an, in der Gruppe 

Grün werden Simon Trummer 
(derzeit 1. Platz) und Kilian 
Trummer (3. Platz) beim Final-
turnier in Riegersburg um den 
Gesamtsieg mitspielen. Ein 
ausführlicher Bericht darüber 
folgt in der nächsten Ausgabe. 
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Das traditionelle 8. Dollrather 
Straßenturnier war gut besucht

Am 28. August 2021 fand 
das traditionelle Dollrather 

Hobbystraßenturnier statt. 
Insgesamt 21 Mannschaften 
nahmen daran teil und so 
stand einem heiteren Sams-
tag nichts mehr im Wege.
Rund um die Dollrather Halle 
und auch am Hof der Familie 
Luttenberger wurde auf ins-
gesamt 10 Bahnen bei ange-
nehmem Wetter um den Sieg 
gespielt. Versorgt wurden die 
Mannschaften mit kühlen Ge-
tränken und verschiedenen 

Spezialitäten vom Grill. Ge-
spielt wurde in zwei Gruppen, 
die Gruppenersten spielten 
jeweils im Finale gegenein-
ander, die Gruppenzweiten 
im Spiel um Platz 3. Den 
Turniersieg konnte die Mann-
schaft Sauerteich-Stelzl mit 
nach Hause nehmen, Rang 
zwei ging an Mehlteuer, ge-
folgt von Unterauersbach und 
dem FC Dörfla. Besonders 
freute es uns, dass wieder 
viele Hobbymannschaften aus  
St. Stefan teilnahmen: Ta-

gensdorf (7. Platz), ESV Frau-
enbach (9. Platz), Teichpiraten 
(10. Platz), Team Plambo (14. 
Platz), ESV Glojach (15. Platz), 
ESV Wetzelsdorf (16. Platz) 
und FF Aschau (17. Platz). Die 
einzige reine Damenmann-
schaft „Voller Motivation“ er-
reicht den 17. Platz, die wei-
teren Teams aus Dollrath die 
Plätze 19 (Familie Uller) und 
21 (KTM Racing Team). 
Ein großer Dank gilt allen Teil-
nehmer/innen, zahlreichen 
Sponsoren, den Zusehern und 

vor allem den fleißigen hel-
fenden Händen. Das Turnier 
konnte dank der Mitwirkung 
aller im Rahmen der gültigen 
Corona-Bestimmungen statt-
finden. 
Der ESV Dollrath startet auch 
aktiv in den Herbst: Unser in-
ternes Dorfturnier findet am 
Dienstag, 26. Oktober 2021 
statt, wir freuen uns auf zahl-
reiche Teilnehmer und Besu-
cher und blicken voller Zu-
versicht dem Straßenturnier 
2022 entgegen. 
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In den vergangenen Mona-
ten mussten die traditio-

nellen Veranstaltungen der 
Tageswerkstätte Stephanus 
aufgrund der Pandemie ab-
gesagt werden. Im Sommer 
haben wir nun doch ein 
Zeitfenster genutzt, um uns 
intern zu einem Sommerfest 
zu treffen. Ein sogenann-
tes kleines Blütenfest, aus-
schließlich für die Personen 
im Haus. Beliebte Spiele wur-
den angeboten, an verschie-
denen Ecken wurde im Frei-

en gesungen und musiziert, 
die Kulinarik durfte natürlich 
auch nicht fehlen. Der Höhe-
punkt jedoch war die Musik 
von „Aniada a noar“. Ob man 
einfach zuhören wollte oder 
lieber ein Tänzchen wagte, 
alles war möglich. Beim Aus-
klingen des Festes am Abend 
wurde uns wiederum be-
wusst, wie sehr uns als Team 
die Veranstaltungen fehlen. 
Das Zusammenarbeiten, das 
Ziel, ein Fest auszurichten – 
gerade, weil dafür viel Zeit 

und Energie eingesetzt wer-
den muss – wirkt sich stets 
positiv und anregend auf die 
gesamte Gemeinschaft aus.
Fotos zum internen Blüten-
fest finden Sie auf unserer 
Homepage unter „Aktuelles“.

ABGESAGT
Wegen der erschwerten 
Planbarkeit aller Veranstal-
tungen im Herbst und Winter 
müssen wir schweren Her-
zens die „K.u.h.-Gala“ und 
das Fest „Begegnungen im 

Haus der Lichter und Düfte“ 
absagen.

Anstelle der Veranstaltungen 
bieten wir zusätzliche Ver-
kaufsmöglichkeiten an, die 
in den nächsten Wochen an-
gekündigt werden. Produkte 
können allerdings jederzeit 
in unserem Verkaufsladen in 
der Tageswerkstätte, beim 
Verkaufsregal im EUROSPAR 
Riedl im Getränkemarkt und 
über unseren Online-Shop 
erworben werden.

Tageswerkstätte Stephanus bietet 
ihre Produkte im Verkaufsladen an
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Am 23. Juli fand wieder 
die alljährliche Jah-

reshauptversammlung der 
Marktmusikkapelle St. Ste-

fan im Rosental statt. Neben 
Berichten über das Jahr, die 
Einsätze und die Finanzen 
wurden, wie jedes Jahr, auch 

heuer wieder Musikerinnen 
und Musiker ausgezeichnet, 
die unsere Kapelle schon be-
sonders lange unterstützen. 

Auch auf diesem Wege 
möchten wir ihnen recht 
herzlich zur Auszeichnung 
gratulieren!

Jahreshauptversammlung Marktmusik

Silke Löffler, Norbert Hirschmann, Roman Schlögl, Bernhard Hirschmann, Bezirksobmann Franz Monschein, Vizebgm. Franz Schwarzl, 
Obmann Florian Ertler, Marcel Auer und Hans-Christian Lex (v.l.n.r.).

Neue Wege – so lautete 
das Motto unseres Weih-

nachtskonzerts im Jahr 2019. 
Nun, fast zwei Jahre später, 
bleiben wir diesem Motto 
noch immer treu. Keiner von 
uns Musikerinnen und Musi-
kern hätte sich vor dem Jahr 
2020 eine Weihnachtszeit 
ganz ohne Proben und Kon-
zert vorstellen können und 
doch ist es so gekommen. 
Ein Jahr, in dem man sich 
ganz auf die Weihnachtsvor-
bereitung und auch die Fa-
milie fokussierte. Ein Jahr, in 
dem uns aber auch bewusst 
wurde, wie beladen gerade 

diese Zeit von Terminen und 
Erledigungen ist – und wie 
wertvoll gerade die wenige 
übrige freie Zeit ist. Und so 
entschlossen wir uns, einen 
neuen Weg einzuschlagen: 
künftig findet unser Weih-
nachtskonzert immer am 
1. Adventwochenende statt 
– dieses Jahr wird das der  
27. und 28. November sein. 

Wir freuen uns schon, Sie 
auch dieses Jahr wieder in 
Weihnachtsstimmung zu ver-
setzen und Ihnen einen wun-
derschönen Konzertabend zu 
bereiten!

Weihnachtskonzert 
der Marktmusikkapelle
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D O- YOGA i n  S t .  S t e f a n  i m

R o s e n t a l

MONT AG

1 8 :00  Uh r  DO-YOGA fü r  den  Rücken  

19 :30  Uh r  ZE I T  fü r ´ s  ICH

WO:  

VS Tu rnsaa l  S t .  S te fan/Rosenta l

S T AR T :  1 3 .  S e p t e mb e r  2 0 2 1

An me l d u n g  u n d  me h r  I n f o s :

0664/4659997  oder  un te r

eva-mar ia@do-yoga .a t

E I NS T I E G J E D E R Z E I T  MÖGL I CH!

www.do-yoga.at

DO-YOGA

DO-YOGA IM HERBST/WINTER

IN ST. STEFAN/ROSENTALÖKB Ortsverband 
St. Stefan i. R.

Leider hat uns Corona 
nach wie vor fest im Griff, 

durch die Impfungen und 
Einhaltung der Schutzmaß-
nahmen hat sich der Alltag 
so halbwegs regeneriert.
Zu Fronleichnam konnte trotz 
der Einschränkungen, unter 
Einhaltung der Schutzmaß-
nahmen, ausgerückt werden.

Da Verabschiedungen in letz-
ter Zeit kaum möglich waren, 
fand am Sonntag den 26. 
September 2021 eine Heilige 
Messe mit mehreren Kame-
radschaften, unter anderem 
mit der Marktmusik St. Ste-

fan, den Freiwilligen Feuer-
wehren und dem ÖKB, statt.

Verfasser Kapper, 
Luttenberger, Weixler

Beim ESV Glojach gibt 
es nicht nur besonders 

erfolgreiche Weitschützen, 
sondern auch die Leistungen 
der Herrenmannschaft kön-
nen sich sehen lassen. 
Unsere Schützen Gottfried 
Hirschmann, Gottfried 
Neubauer, Peter Neubau-
er, Franz Jahrbacher und 
Christian Drevensek (Bild), 
schafften in der heurigen 
Sommer-Saison den Klas-
senerhalt in der Unterliga.
Nach dem Aufstieg in die 
Oberliga im vergangenen 
Winter heißt es in der kom-
menden Winter-Saison wie-
der das Beste zu geben, um 

in der Oberliga zu bleiben 
oder sogar in die Landesliga 
aufzusteigen. 
Auch Peter Neubauer war 
als Einzelsportler im Weiten-
wettbewerb wieder äußerst 
erfolgreich.
Ende August wurde in Bad 
Hofgastein die österreichi-
sche Meisterschaft ausge-
tragen, bei der sich Peter in 
den Klassen U23 und hervor-
ragend auch in der allgemei-
nen Klasse der Herren zum 
österreichischen Meister 
kürte. Und das mit 19 Jahren!
Der Bewerb der Damen und 
der U19 musste leider wet-
terbedingt abgesagt werden, 

Bravoröse Leistungen des ESV Glojach 
deswegen werden Peter und 
seine Schwester Nina vom 
10.-12. September in Win-
klarn/NÖ beim Ersatztermin 
ihr Bestes geben. Beim Euro-
pacup werden unsere Weit-

schützen das österreichische 
Nationalteam vertreten.
Der ESV Glojach gratuliert al-
len Schützen und ist auf die 
hervorragenden Leistungen 
sehr stolz!
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Nach der coronabedingt 
ausgefallenen letzten 

Meisterschaft, steht nun die 
neue Saison 2021/22 vor der 
Tür. Umso mehr sind unsere 
beiden Kampfmannschaften 
sowie das Kinderteam be-
reits top motiviert!

Unsere Kampfmannschaft 
geht wieder in der Gruppe 
A auf Punktejagd. Die Jungs 
der zweiten Mannschaft tre-
ten erneut in der Gruppe G 
der Nationalen Hockey Liga 
Graz an. Während sich unse-
re erste Kampfmannschaft in 
der Top-Gruppe schon eta-
blieren konnte, wurde nun 
der nächste Schritt, das Er-
reichen des Final-Playoffs als 
Ziel gesetzt. Für unsere zwei-

te Mannschaft gilt es heuer, 
weiter nach oben zu schauen 
und das Aufstiegsplayoff ins 
Visier zu nehmen.
Mit Elias Wurzinger und Jonas 
Lampl sowie mit Lukas Uller 
wurden wieder junge Spieler 
aus der zweiten Reihe bzw. 
aus der Jugend hinaufgezo-
gen und dürfen nun ihr Kön-
nen in einer höheren Spiel-
klasse unter Beweis stellen. 
Auch unser langjähriger Ka-
pitän Florian Kaufmann wird 
nach zwei Jahren „Ruhe-
stand“ sein Comeback in der 
KM I feiern und will es noch 
einmal wissen.
Des Weiteren suchen die 
Teichpiraten weiterhin Eis-
hockey interessierte Talente 
jeden Alters, die selbst ein-

mal den Schläger in die Hand 
nehmen wollen und ihr Glück 
am Eis probieren wollen. 
Hierzu sind alle Interessier-
ten eingeladen, einmal ein 
kostenloses Probetraining zu 
absolvieren. 
Aktuelle Informationen zu 

unseren Eishockey-Teams, 
der Jugend sowie die kom-
pletten Spielpläne und Neu-
igkeiten können auf unserer 
Facebook-Seite sowie auf 
unserer  neuen Homepage  
www.teichpiraten.at ent-
nommen werden. 

Start der „Teichpiraten“ in die 
neue Eishockey Saison 2021/22

Junge Eishockey-Talente gesucht!

Die EC Teichpiraten St. Stefan im Rosental suchen dich als 
Spielerin oder Spieler. Du hast Spaß am Sport und an der Bewe-
gung? Du willst Eishockey im Verein spielen und neue Freunde 
kennenlernen? Im Training stehen der Spaß und die Freude an 
der Bewegung am Eis im Vordergrund. Einmal in der Woche wird 
ein attraktives und spannendes Training auf der Kunsteisfläche 
in Feldbach angeboten. Des Weiteren nehmen unsere Jugend-
mannschaften auch an Turnieren und dem Panthers Cup teil.

Wenn du einmal in die Sportart reinschnuppern möchtest, 
kannst du bei uns jederzeit ein Probetraining absolvieren! 
Ausrüstung und alles Weitere kann natürlich kostenlos ausgeborgt 
werden. Ein Anruf genügt!

Melde dich doch einfach bei:
Jugendtrainer Simon Hirschmann - 0664/9137263
Obmann und Jugendtrainer Peter Schadler – 0664/6443735
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RRoosseennttaalleerr  MMiinnii‘ss  

© Marktgemeinde St. Stefan im Rosental GZ 2021/3 

Bilderrätsel 
Finde:  

Rebus-Rätsel 
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______________________ 

 
++  

 

______________________ 

 
++   

______________________ 

 
++  

 
______________________ 

 ++  
 

______________________ 

Futterspender 
Du benötigst: Saubere Milch– oder Getränkepackung  
Schere, Klebstoff, Zweig und Draht  

Vogel  

1. Zeichne auf einer Seite 
der Packung eine  
Öffnung ca. 5 cm über 
dem Boden und  
schneide diese aus. 

2. Bohre mit der Schere  
3 kleine Löcher in den  
Boden der Packung. 
(Damit Regenwasser  
abfließen kann.) 

3. Befestige auf 
der Oberseite  
den Draht um  
die Futterstation  
aufhängen zu 
können. 

4. Bohre unter der  
Öffnung und auf  
der  Hinterseite ein Loch 
mit der Schere vor. 

5. Schiebe den 
Zweig, als Ansitz-
möglichkeit für 
die Vögel,  
in die Packung. 

6. Wenn du möchtest 
kannst du die  
Futterstation noch 
dekorieren. 

Federschachtel | Fußball | Schulbus | Tafelschwamm | Rechenheft 

7. FERTIG! 
Futter einfüllen und 
aufhängen. 

2 Bilder ergeben 1 Wort 
Kannst du es lösen? 
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Ferienbetreuung in der Volksschule

Fünf Wochen lang konn-
ten die Volksschulkinder 

heuer die Ferienbetreuung in 
St. Stefan im Rosental besu-
chen. Tamara Schadler und 
Laura Puchleitner haben die 
Kinder betreut und viel mit 
ihnen erlebt. Austoben konn-
ten sich die Kinder im Wald, 
am Spielplatz und auch im 
Turnsaal. Mit Materialien aus 
dem Wald wurde gebastelt 

und Boote wurden gebaut. 
Das Spielen kam auch nicht 
zu kurz – zahlreiche Brett- 
und Kartenspielrunden wur-
den mit den Kindern gespielt. 
Diese fünf Wochen waren so-
wohl für die Kinder als auch 
für die beiden Betreuerinnen 
eine schöne Zeit. 

Seit 20 Jahren organisiert 
Dr. Therese Friedl mit 

dem Team des Familienkrei-
ses ein kunterbuntes Feri-
enprogramm für Kinder und 
Jugendliche! Lange bevor 
in anderen Gemeinden der 
sogenannte „Ferien(s)pass“ 
eingeführt wurde. Herzlichen 
Dank für diese freiwillige, eh-
renamtliche Arbeit. 
Jedes Jahr werden viele ab-
wechslungsreiche Veranstal-
tungen für die Kinder und Ju-
gendlichen von Mitte Juli bis 
Ende August angeboten und 
durchgeführt. Diese überaus 
sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung besteht aus Spielen und 
Lernen – und das ohne Handy 
und Social Media! Seit einigen 
Jahren gibt es ein weiteres 
Ferienprogramm auch in den 
Gemeinden Jagerberg und 
Mettersdorf am Saßbach.

Seit 20 Jahren gibt es das wertvolle 
Ferienprogramm in St. Stefan im Rosental

Team Familienkreis St. Stefan (v.l.n.r.): Mag. Elisabeth Pfeiler, Berta Scherr, Dr. Therese Friedl, Annemarie 
Kaufmann, Mag. Brigitte Schouppé, Ernst und Annemarie Diglas. Nicht am Bild: Christa WERNER
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In St. Stefan im Rosental wird es den 
Kindern in den Ferien nicht langweilig!

Ein voller Erfolg war auch 
heuer wieder das Feri-

enprogramm für Kinder und 
Jugendliche, das heuer zum 
20. Mal vom Familienkreis 
der Pfarre und der Gemein-
de angeboten wurde. Auch 
Kinder aus den umliegenden 

Gemeinden nahmen das viel-
fältige Programm gerne an.
Ich möchte mich ganz herz-
lich bei allen Sponsoren für 
die Unterstützung bedanken, 
bei der Familie Diglas, die 
uns immer wieder die Werk-
statt für unsere Veranstaltun-

gen zur Verfügung stellt und 
natürlich bei den Mitgliedern 
des Familienkreises. Mit wel-
cher Begeisterung die Kinder 
und Jugendlichen dabei wa-
ren, zeigen die Bilder.

Dr. Therese Friedl

Einige Impressionen des diesjährigen und vielseitigen Ferienprogramms. Für die Kinder war es wieder eine tolle Sommer-Bereicherung!



Am 22. September geht es 
wieder los. 

Die Eltern-Kind-Gruppe star-
tet wieder für Kinder von 0 
bis zum Kindergartenalter 
mit Eltern bzw. Großeltern.
Wir spielen, turnen, basteln, 
singen – und nicht zu ver-
gessen – jausnen gemein-
sam. Wir freuen uns auf viele 
Kinder!

EKI-Gruppe und Eltern-Kind-Bildung starten wieder!

Do, 14. Okt. 2021 – 19 Uhr, Pfarrzentrum St. Stefan 
Wie viel Einfluss haben Daumen, Schnuller und Flasche 
auf die Entwicklung von Kleinkindern? Auf diese und viele 
andere Fragen gibt die Referentin Karin Hütter in Ihrem 
Vortrag Antworten.

Anmeldung: therese@friedl.org oder 0650/6602049

30

Vortrag: „Schnuller – ja oder nein?“

Lesung mit Nava Ebrahimi 
in der Bücherei

Die gebürtige Iranerin 
Nava Ebrahimi liest am 

8. Oktober, um 19 Uhr in 
der Bücherei St. Stefan im 
Rosental. 
Ebrahimi wurde 1978 in 

Teheran geboren und lebt 
sein 2012 in Graz. Für ihren 
Roman „Sechzehn Wörter“ 
wurde sie 2017 beim Öster-
reichischen Buchpreis mit 
dem Debütpreis ausgezeich-
net, 2020 erschien ihr zwei-
ter Roman „Das Paradies 
meines Nachbarn“. 2021 ge-
wann sie den 45. Ingeborg-
Bachmann-Preis.
In ihren Werken beschäftigt 
sich die Autorin mit Migration 
und Fluchterfahrung.

Fotocredit: Peter Rigaud Shotview

Steirische Stifts- und
Schlosskonzerte 2021

Das Kammerorchester En-
semble Neue Streicher 

begleitet diesmal die fan-

tastischen Musiker des Duo 
Aliada (Akkordeon, Saxofon) 
bei ihrer musikalischen Reise 
von Bach bis zum musika-
lischen Jahresregenten des 
Jahres 2021, Astor Piazzolla. 
Dirigent der Aufführung ist 
Azis Sadikovic. Die Auffüh-
rung findet am 3. Oktober 
um 17 Uhr in der Pfarrkirche  
St. Stefan statt.Karten gibt es 
bei den Mitgliedern des Kul-
turausschusses und in der 
RAIBA St. Stefan im Rosental.

„Bach meets Piazzolla“
in der Pfarrkirche

Samstag, 9. Oktober 2021 –
von 15 bis 18 Uhr, Pfarrzentrum St. Stefan 

SPIELENACHMITTAG 
für alle, die Freude am Spielen haben

Familienfreundliche Gemeinde



„CORNWALL & WALES - 
das Land so weit, der Himmel so nah“ 

Weiße Sandstrände, 
zerklüftete Küsten, 

verträumte Fischerdörfer, 
mediterrane Blütenpracht, 
mächtige Burgen und mys-
tische Steinkreise. Wer an 
Cornwall und Wales denkt, 
hat automatisch eine Bilder-
buchkulisse vor Augen. In 
seiner neuesten Live- Multi-
mediashow entführt uns der 

weit über die Grenzen hinaus 
bekannte Reisefotograf und 
Vortragsreferent Wolfgang 
Fuchs mit atemberaubenden 
Foto- und Filmaufnahmen in 
diese faszinierenden Ecken 
Großbritanniens, die vom 
Meer geprägt, vom Nebel 
gestreichelt, von der Sonne 
erheitert und vom Regen ver-
wöhnt sind ...

Die neueste Multimediashow 
von Wolfgang Fuchs.

Veranstaltungstermin

Fr., 15. Oktober 2021
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: ROSENHALLE 
St. Stefan/Rosental

Infos: 
www.wolfgang-fuchs.at

Veranstaltung unter Einhaltung 
der COVID Verhaltens- und 
Hygienevorschriften.

Kartenpreise:
Vorverkauf:
Erwachsene, € 19,50
Schüler/Stud., € 16,50
Kinder (bis 12 J.), € 9,50

Abendkassa:
Erwachsene, € 21,00
Schüler/Stud., € 18,00
Kinder (bis 12 J.), € 11,00

Einfühlsames Konzert mit Yin Yoga 
und feinen Cello- und Klavierklängen 

Das Leben besteht aus 
aktivem und passivem 

Sein - dies durften alle Be-
sucher des Yin Yoga & Cello 
Live Konzert am 2. Sep-
tember in der Rosenhalle in  
St. Stefan hautnah erleben. 
Untermalt von den wun-
derbaren Klängen des Cel-
listen Eduardo Antiao aus 
Chile wurde der Körper aller 
Teilnehmer durch die sanf-

ten passiven Yoga-Übungen 
geöffnet und aufgeladen. 
Yogalehrerin Angelika Seidl 
aus Kohlberg ließ die Inter-
essierten durch ihr authen-
tisches Auftreten, ihre selbst 
komponierten Lieder und 
ihre spürbare Freude an der 
Bewegung Einblick nehmen 
in die Welt von Yoga sowie in 
eine neuartige Mischung aus 
Mantra- und Cellomusik. 

Einprägsames Konzert von Eduardo Antiao (l.) und Angelika Seidl.
Weitere Events auf: www.yogangelika.com

31Kultur
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Medienwerkstatt 
an der Mittelschule

In dieser unverbindlichen 
Übung konnten bereits im 

letzten Schuljahr kreative 
Köpfe der 2. und 3. Klassen 
der Mittelschule St. Stefan 
im Rosental ihren Ideen frei-
en Lauf lassen. Im Mittel-
punkt der intensiven Arbeit 
stand die Auseinanderset-
zung mit Printmedien sowie 
mit dem Thema Radio. So 
entstand unter dem Namen 
„The Creative Speaker“ die 
erste Schülerzeitung in der 
Geschichte unserer Schu-
le mit Inhalten, welche die 
Schüler*innen bewegten. 
Zudem wurden sieben Pod- 
casts produziert, die Beiträge 
und Interviews mit bekann-
ten Personen aus unserer 
Gemeinde beinhalten. Die 
Ausstrahlung der Podcasts 
erfolgte zu Schulschluss. 
Alles zum Nachlesen und 

Nachhören gibt es für Sie auf: 
ms-ststefan.at! 
Damit die Begabungen und 
Talente unserer Schüler*innen 
optimal gefördert werden 
können, bieten wir auch in 
diesem Schuljahr zusätzlich 
zu den Pflichtgegenständen 
unverbindliche Übungen wie 
Fußball, Volleyball, Medien-
werkstatt, Chor, Schulband 
sowie Begabungsförderung in 
den Bereichen Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik an.

Agnes Totter und Walter Thier

Schülerchöre mit Klang durch St. Stefan

Unter dem Motto „St. Ste-
fan klingt“ haben sich 

die Chöre der Volksschule 
und der Mittelschule auf den 
Weg gemacht, einige Lieder 

an öffentlichen Plätzen in St. 
Stefan im Rosental erklingen 
zu lassen. Schnell hat sich 
auch ein kleines Grüppchen 
an Zuhörern eingefunden und 

begleitete die Chöre durch 
den Markt bis zum Eurospar 
Riedl. 
Die Gewerbetreibenden be-
lohnten die Chorsäger*innen 

mit diversen Eisgutscheinen 
und Süßigkeiten. Die Aktion, 
endlich wieder für andere 
singen zu dürfen, hat große 
Freude bereitet.

Administrative 
Schulassistenz
Bereits am Ende des letzten 

Schuljahres nahm Anita 
Steiner ihre Tätigkeit als admi-
nistrative Assistenz an unseren 
Schulen auf. Ihre Anstellung 
erfolgte im Rahmen eines Pi-
lotprojektes, das von den Bun-
desministern Martin Kocher 
und Heinz Faßmann ins Leben 
gerufen wurde. Ziel dieses Pro-
jektes ist es, Schulen in der Er-
ledigung ihrer ständig steigen-
den Verwaltungsaufgaben zu 
unterstützen (Pädagog*innen 
sollen mehr Zeit für die Kinder 
und weniger für die Adminis-

tration aufwenden müssen!) 
und andererseits soll arbeitsu-
chenden Menschen, insbeson-
dere Wiedereinsteiger*innen 
eine gute Jobmöglichkeit 
geboten werden. Zwei Drittel 
der Finanzierung des Projek-
tes werden vom Bund über-
nommen, den Rest steuern 
die Gemeinden bei, und die 
gesamten Overheadkosten 
trägt das Land Steiermark. Mit 
ihrer Kompetenz unterstützt 
Anita Steiner die Volksschulen  
St. Stefan und Jagerberg so-
wie die Mittelschule St. Stefan.

Dir. Waltraud Rauch, Anita Steiner, NR Agnes Totter u. Dir. Walter Thier.
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Abschlussprüfungen an der Musikschule

Sara Penitz (stehend hinten 
Mitte 4.v.l.) und Iris Ettl 

(stehend 2.v.r.) besuchten 13 
Jahre lang die Musikschule 
St. Stefan im Rosental im Fach 
Violine, bzw. Querflöte. Nun ist 
mit der ausgezeichneten Ab-
schlussprüfung das krönende 
Ende ihrer langjährigen Mu-
sikschullaufbahn gelungen. 
Je 12 Jahre waren Jakob 
Suppan (Steirische Harmoni-
ka, vorne sitzend 1.v.r.) und 
Hannah Rauch (Querflöte, 
stehend 1.v.r.) eifrige Schüler 

an der Musikschule, bevor 
sie ihr Studium nun ebenfalls 
mit einer erfolgreichen und 
ausgezeichneten Abschluss-
prüfung beenden konnten. 
Mit ihnen freuen sich natür-
lich ihre langjährigen Lehre-
rinnen und Lehrer Mag. Eva 
Moser (sitzend vorne Mitte), 
Mag. Anita Tödtling (sitzend 
1.v.l.), Ursula Suppan-Garber 
(stehend 2.v.l.), Mag. Thomas 
Schiretz (stehend 3.v.l.) und 
Dir. Dr. Karl Pfeiler (stehend 
3.v.r.).

Neue Lehrerin für Musikalische 
Früherziehung an der Musikschule

Nachdem Anita Purkart-
hofer nach mehr als 

20-jähriger Tätigkeit an der 
Musikschule St. Stefan im 
Rosental mit 01. 12. 2021 in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand eintritt, wurde Bettina 
Schenekar als neue Lehrerin 
für das Fach „Musikalische 
Früherziehung“ und „Eltern-
Kind-Musizieren“ eingestellt. 
Bettina Schenekar, BA – ge-
boren und aufgewachsen in 
der Südsteiermark – startete 
ihre musikalische Ausbil-
dung schon in ihrer Kindheit 
und  war viele Jahre selbst 
Schülerin an der Musikschu-
le St. Stefan im Rosental. Sie 
beherrscht folgende Instru-
mente: Steirisches Hackbrett, 
Chromatisches Hackbrett, 
Steirische Harmonika, Gitarre, 

Blockflöte und Okarina. Nach 
der Matura in Graz an der 
HTBLA Ortweinschule (Zweig 
Grafik & Design) arbeitete 
Frau Schenekar mehrere Jah-
re in einer Werbeagentur. Bald 
fand sie mit dem zweiten Bil-
dungsweg ihre große Leiden-
schaft in der Musikpädagogik. 
Sie absolvierte das Bachelor-
Studium IGP-Volksmusik mit 
den Fächern Hackbrett, Har-
monika und Gitarre sowie 
den Lehrgang „Elementare 
Musikpädagogik“ mit ausge-
zeichnetem Erfolg. Seit 2016 
unterrichtet sie an der Mu-
sikschule der Stadt Murau die 
Instrumente Hackbrett und 
Harmonika, wo sie außerdem 
eine Kinder-Volkstanzgruppe 
ins Leben gerufen hat. Weiters 
kann sie auf Unterrichtserfah-

rung an den Musikschulen 
Hengsberg und Ilz zurückbli-
cken.
Gemeinsam mit ihrem Le-
benspartner Rene Kogler 
bildet sie das Duo „Schwarz 
& Weiß“ (www.schwarz-und-
weiss.com), bei dem die bei-
den traditionelle Volksmusik 
mit innovativen Ideen und Sti-

len neu beleben. Die Markt-
gemeinde St. Stefan im Ro-
sental sowie die Leitung und 
das gesamte Kollegium der 
Musikschule wünschen Betti-
na Schenekar alles Gute und 
viel Erfolg bei ihrer neuen ver-
antwortungsvollen Tätigkeit 
im Bereich der elementaren 
Musikpädagogik. 

Nachfolgerin Bettina Schenekar (l.) mit Anita Purkathofer.
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Bienenweiden und Billigimporte blühen

Die Bienenweiden werden 
jedes Jahr im Frühjahr/

Sommer durch die Initiati-
ve Vulkanlandschwein und 
die blühende Begrünung im 
Herbst/Winter durch die Initi-
ative Vulkanlandweizen orga-
nisiert. Dies begünstigt den 
Humusaufbau und verhindert 
Abschwemmungen.
Anzumerken ist aber, dass 

die Landwirte von den schö-
nen Blühstreifen alleine nicht 
leben können. Die Landwirt-
schaft ist bereit vieles zu tun, 
braucht jedoch die Unterstüt-
zung und den Rückhalt der 
Konsumenten. Die Konsu-
menten unterstützen mit dem 
Griff zu einem regionalen Pro-
dukt vom Vulkanlandweizen 
bzw. Vulkanlandschwein nicht 

nur die heimische Landwirt-
schaft, sondern leisten auch 
einen aktiven Beitrag zum Kli-
maschutz. Produkte aus der 
Region haben kurze Trans-
portwege und fördern die 
nachhaltige Bewirtschaftung 
von Ackerflächen in unserer 
Gemeinde.
Hoffnung setzen die Land-
wirte unter anderem in eine 

bessere Herkunftskennzeich-
nung sämtlicher Produkte. 
Die Vertreter des Steirischen 
Bauernbundes wollen die 
Produktkennzeichnung in 
Abstimmung mit Gesund-
heitsminister Mückstein vor-
antreiben. Auch was die Gas-
tronomiebetriebe anbelangt, 
sollte zeitnah eine Kennzeich-
nung erreicht werden.

LAbg. Franz Fartek (5.v.l.), Bürgermeister Johann Kaufmann (4.v.l.), Farina-Geschäftsführer Bernhard Gitl (l.) und Fleischhof Raabtal-
Geschäftsführer Johann Kaufmann (r.) erklären sich mit den Vulkanlandschwein- und Vulkanlandweizenbauern voll solidarisch.

Bauern und Vermarkter klagen: Rekord bei Bienenweiden und Dramatik beim Preis! Wenn Innovation an der 
„Bewusstlosigkeit des Konsums“ scheitert.

(Cyber-)Mobbing ist kein Spaß, sondern Gewalt, die körperliche und 
psychische Verletzungen mit sich bringen kann. Wenn Betroffene damit 
allein gelassen werden, können die Folgen schwerwiegend sein: Schlaf-
störungen, Verlust im Selbstwert und Vertrauensverlust in andere, De-
pression und soziale Isolation sind nur einige Auswirkungen auf Kinder 
und Jugendliche, die gemobbt werden. 
Das Land Steiermark hat deshalb die Initiative #KeinPlatzfürHate ins 
Leben gerufen, um Betroffenen zu zeigen, dass sie nicht allein sind! 

Wer unterstützt in der Steiermark zum Thema Mobbing?
Die Kinder- und Jugendanwaltschaft Steiermark hat zum Thema Mobbing 
seit 2019 eine eigene Anlaufsstelle. www.kija.steiermark.at/mobbing. 

Erreichbarkeiten: Telefonisch unter 0676/8666-3131
Mo + Mi: 09.00 bis 14.00 Uhr, Di + Do: 12.00 bis 18.00 Uhr und 
Fr: 09.00 bis 12.00 Uhr oder Mail unter mobbing@stmk.gv.at.
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Die „Vulkanland Route 66“ schließt 
die gesamte Region touristisch mit ein

Die Vision des Steirischen 
Vulkanlandes, von einer 

Grenzregion mit wenig Hoff-
nung zu einem innovativen, le-
benswerten Steirischen Vulk-
anland zu werden, haben wir 
mit Beharrlichkeit bravourös 
gemeistert. Das Ziel, die kuli-
narische Region Österreichs zu 
werden, ist erreicht. Die Kunst 
bestand darin, die enorme Viel-
falt, die das Steirische Vulkan-
land bietet, zu bündeln, touris-
tisch hochwertig zu veredeln 
und national und international 
vermarktungsfähig zu machen. 
Dank der hohen Kooperati-
onskultur der Gemeinden, der 
Erlebnismanufakturen, Ein-

kaufserlebnisbetriebe, Win-
zer, Ausflugsziele, Schlös-
serstrasse, Gastronomie, 
Gastgeber, Thermen, wurde 
die Vulkanland Route 66 - die 
Straße der Lebenslust - von 
kreativen Kräften entwickelt 
und umgesetzt. Die kunstvoll 
inszenierte Vulkanland Route 
66, die von Ilz – mit Anschluss 
an die A2 - bis Bad Radkers-
burg bzw. St. Veit – mit An-
schluss an die A9 - verläuft, 
wurde am Hochleistungsnetz 
angebunden und eine Neuin-
szenierung und Neuinterpre-
tation der gesamten Region 
mit internationalem Format 
geschaffen. Mit dem Ziel, 60 

Erlebnismanufakturen (derzeit 
33) und 20 Erlebniseinkaufs-
läden (derzeit 15) bis 2025 zu 
schaffen, entsteht nach der 
Krise ein besonders regiona-
ler Entwicklungsprozess mit 
enormen wirtschaftlichen und 
touristischen Potentialen. 
Durch diese hohe Koope-
rationskultur entstehen im 
gesamten Steirischen Vulk-
anland kreative Erlebnistou-
ren (versüßte Tour, versaute 
Tour...) mit verschiedensten 
Angeboten. Damit bleibt das 
Steirische Vulkanland in den 
nächsten Jahrzehnten innova-
tiv und spannend und ist eine 
außergewöhnliche Destination 

von europäischem Format. Mit 
diesem außergewöhnlichen 
Entwicklungsprozess geben 
die enorm fleißigen und in-
novativen Menschen sich 
selbst und ihrem Lebensraum, 
dem Steirischen Vulkanland, 
noch mehr Würde, Wert und 
Zukunft. Wir laden Sie ein, 
weiterhin an der positiven 
Entwicklung des Steirischen 
Vulkanlandes mitzuwirken.

Interesse an 
Beteiligung?

Wenn Sie selbst Erleb-
nismanufaktur oder 
-einkauf werden wollen! 
Gemeinsam wollen wir 
die wirtschaftliche Stärke 
der Region touristisch gut 
sichtbar machen.

Infos: 
03152/8380-13
fend@vulkanland.at

www.visitroute66.at 
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Bildungsreihe in 
und über die Region

Die Südoststeiermark ist 
nicht nur ein Ort zum Le-

ben, sondern auch zum Lernen. 
Vor diesem Hintergrund wurde 
das Projekt „Leben & Lernen 
in der Südoststeiermark“ 
gemeinsam vom Regionalma-
nagement Südoststeiermark. 
Steirisches Vulkanland und der 
Landentwicklung Steiermark 
gestartet. Ab September 2021 
findet über den Zeitraum von 
einem Jahr eine Bildungsreihe 
mit insgesamt 12 Bildungs-
veranstaltungen in und über 
die Region statt. Die Zukunfts-
themen der Region sollen mit 
der Breite der Formate aufge-
griffen und Weiterbildung für 

alle Interessierten ermöglicht 
werden. 
Darüber hinaus werden Netz-
werktreffen zum Thema „Frau-
en.Kraft“ veranstaltet, zu de-
nen Frauen UND Männer sehr 
herzlich eingeladen sind. Die 
Teilnahme lohnt sich gleich 
doppelt: Wer an zumindest 
sechs Veranstaltungen (Netz-
werktreffen inbegriffen) teil-
nimmt und sich im Bildungs-
pass je einen Stempel abholt, 
nimmt an einem Gewinnspiel 
mit regionalen Preisen teil. 
Nähere Informationen finden 
Sie unter www.vulkanland.at 
Kontakt: siegl@vulkanland.at 
oder 0664/88674745

Frauenfragen sind Gesellschaftsfragen 

Frauenfragen sind Gesell-
schaftsfragen – unter 

diesem Motto fand das Sym-
posium „Frauen.Kraft“ als 
Live-Stream-Veranstaltung 
statt.
Im Fokus der Veranstaltung 
am 23. Juni 2021 standen 
Chancen und Herausforde-
rungen für Mädchen und 
Frauen in der Region Süd-
oststeiermark sowie Gleich-
stellungsfragen von Männern 
und Frauen. Neben einer 
Keynote von der Moderato-
rin, Journalistin und Podcas-
terin Mari Lang diskutierten 
Ulrike Gärtner, Leiterin der 
Mädchen- und Frauenser-

vicestelle in Feldbach, Josef 
Gspurning, Universität Graz 
und Barbara Siegl, Projekt-
koordinatorin „Frauen.Kraft 
Südoststeiermark“ über zu-
künftige Handlungsansätze, 
um das Thema in der Regi-
on voranzutreiben. Die Viel-
schichtigkeit der Thematik 
wurde dabei sichtbar – po-
litisch, wissenschaftlich, re-
gional und auch persönlich. 
Nachzusehen sind die inter-
essanten Impulse auf www.
frauen.kraft.vulkanland.at 
oder auf dem YouTube-Kanal 
des Vulkanlandes. „Das Sym-
posium hat wieder einmal 
gezeigt, dass Gleichstellung 

ein wichtiges Thema der 
regionalen Entwicklung ist 
und sowohl Frauen, als auch 
Männer betrifft. Auch wenn 
das Projekt Frauen.Kraft heu-
er endet, wird das Thema in 
weiteren Projekten einge-
bunden“, so Barbara Siegl, 

Regionalentwicklerin im Re-
gionalmanagement Südost-
steiermark. Steirisches Vulk-
anland.

Und noch ein Tipp: Der Pod-
cast „Frauenfragen“ von Mari 
Lang unter www.marilang.at
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Wenn der 
Totenvogel ruft…

Du stirbst nur einmal – 
Wenn der Totenvogel 

ruft“, ist der Titel einer Wan-
derausstellung, die im Sep-
tember in der Marktgemeinde 
St. Stefan im Rosental zu se-
hen war.
Aber, wer ist der Totenvogel 
und was hat er mit dieser 
Ausstellung zu tun?
Das Thema dieser Ausstellung 
ist das Sterben und alles was 
damit zu tun hat und das ist 
nicht zuletzt auch der „Toten-
vogel“. Seit dem Mittelalter 
gilt in erster Linie der Wald-
kauz als der „Totenvogel“. Er 
war auffallend oft in der Nähe, 
wenn ein Mensch im Sterben 
lag. Der eindringliche Ruf des 
Weibchens „Ku-wit“ wurde 
als „Komm mit“ (ins Reich 
der Toten!) interpretiert. Man 
versuchte den Tod abzuschre-
cken, indem man die Käuze 
tötete und an die Haustür 
nagelte. Käuze hielten sich al-
lerdings aus anderen Gründen 
in der Nähe sterbender Men-
schen auf: da während der 

Totenwache die ganze Nacht 
Licht brannte – in welcher 
Form auch immer – wurden 
die Käuze angelockt. Denn wo 
Licht ist gibt es auch Nachtfal-
ter, eine Wichtige Nahrungs-
quelle! 
Heute ist der Waldkauz in 
weiten Teilen Europas vertre-
ten und kommt im Gegensatz 
zum Steinkauz noch recht 
häufig vor. Man findet ihn in 
Wälder, Parkanlagen, Gärten, 
auch in der Stadt. Der Speise-
plan des nachtaktiven Tieres 
ist sehr vielseitig und reicht 
von Insekten über Würmer bis 
zu Mäusen und auch Vögeln.

GR Elisabeth Pfeiler

BUCHTIPP
Raben und Krähen sind 
die intelligentesten Vögel! 
Sie passen sich extrem 
gut an die Menschenwelt 
an und können sehr gut 
zwischen Freund und Feind 
unterscheiden. Der Zoologe 
Josef H. Reichholf erzählt in 
diesem Buch auf unterhalt-
same Art von seinen Er-
lebnissen mit den cleveren 
Rabenvögeln.

Hiebaum’s Wash-Kuchl legt 
herrliche Blumenwiese an!

Am Ortsanfang Nord in  
St. Stefan i. R. – rund um 

die ökologische Autowasch-
anlage „Washkuchl“ – haben 
Sylvia und Johann Hiebaum 
eine großzügige Blumenwie-
se angelegt. Erklärtes Ziel der 
beiden ist es, einen Beitrag für 
unsere Umwelt zu leisten. 
Tausenden Blüten, Schmet-
terlingen, Bienen und an-
deren Insekten wird durch 
dieses Projekt ein passender 
Lebensraum geboten. Mitte 
März wurden die aus gemäh-
ter Blumenwiese bestehenden 
Heuballen am Gelände verteilt. 
Die darin enthaltenen Blu-
mensamen werden durch das 
Heu geschützt, weder von den 

Vögeln geholt noch vom Wind 
vertragen. Das verrottende 
Heu liefert biologischen Dün-
ger, um den Wurzelungspro-
zess zu fördern. Dieses Verfah-
ren erfordert Geduld, ist aber 
sehr erfolgsversprechend. In 
Vollblüte soll die Blumenwie-
se im nächsten Jahr stehen.  
Unterstützt wurde dieses Pro-
jekt auch von Hannes Kauf-
mann durch die Bereitstel-
lung von „Vulkanlandsamen“.  
Neben all den ökologischen 
Vorteilen dieser Blumenwie-
se wird sie uns im nächsten 
Jahr auch mit ihrer üppigen 
Schönheit erfreuen. Ein tolles 
Projekt, das hoffentlich viele 
Nachahmer finden wird!
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Checkit.card – 
deine Jugendkarte

Wenn man zwischen 10 
und 20 Jahre alt ist, hat 

man die Möglichkeit, sich die 
„checkit.card“ des Landes 
Steiermark zu holen. 
Diese Karte kann man als an-
erkannten Lichtbildausweis 
verwenden und damit von vie-
len tollen Vorteilen profitieren 
wie z.B.: Ermäßigungen und 
Vorteile bei rund 400 Partner-
betrieben, laufende Gewinn-
spiele, Welcome- und Geburts-
tags-E-Mail mit Gutscheinen, 
monatlicher Newsletter mit 
wertvollen Infos zu Ferialjobs, 
Lehrstellen und Praktika, Zu-
gang zum checkit.Jugend-
magazin, das vierteljährlich 
als gedrucktes Magazin oder 

online unter www. checkit.at 
erscheint und alle aktuellen 
Infos zu den Themen Musik, 
Sport, Freizeit, Kultur, Gaming 
usw. für dich bereit hält. 
Die „checkit.card“ gibt es für 
Schüler, Lehrlinge, arbeitende 
oder arbeitssuchende Jugend-
liche, die in der Steiermark 
leben oder in Ausbildung sind. 
Man kann die „card“ auch mit 
einer App als Digi-Card auf 
das Smartphone laden. Dazu 
muss man auf mobile.checkit.
at/ app gehen. Weitere Infos 
zur „checkit.card“ findet man 
unter www.logo.at/checkit, 
www.checkit-magazin.at, 
www.facebook.com/checkit. 
card oder auf Instagram. 

24 Stunden gut versorgt

Im Fall eines erhöhten Pfle-
gebedarfs ist es oft für die 

Angehörigen aufgrund eines 
zeitintensiven Jobs und der 
Anforderungen heutzutage 
nicht möglich, die Mutter oder 
den Vater zu unterstützen. Die 
24-Stunden-Betreuung zu 
Hause trägt zu einer Entlas-
tung bei. Die Familie weiß die 
pflegebedürftige Person in den 
eigenen vier Wänden gut auf-
gehoben.
Diese Betreuer*innen unter-
stützen bei vielen täglichen 
Aufgaben: Putzen des Hauses, 

Kochen, Wäsche waschen, Be-
gleitung zu Ärzten, Gestaltung 
von Freizeitaktivitäten usw.

Förderung der 
24-Stunden-Betreuung
Wer rund um die Uhr betreut 
werden muss, Pflegegeld ab 
Stufe 3 bezieht und dessen 
monatliches Einkommen 
2.500 Euro nicht übersteigt, 
hat Anspruch auf eine Förde-
rung. Um die Förderung be-
anspruchen zu können, muss 
nachgewiesen werden, dass 
die Betreuungskraft über 

eine theoretische Ausbildung 
verfügt oder seit mindestens 
sechs Monaten die Betreu-
ung der pflegebedürftigen 
Person sachgerecht durch-
geführt hat oder bestimmte 

pflegerische und/oder ärzt-
liche Tätigkeiten nach An-
ordnung, Unterweisung und 
unter Kontrolle einer diplo-
mierten Pflegekraft bzw. ei-
nes Arztes ausübt.

Um den Lebensabend in den eigenen vier Wänden zu verbringen, ist die sogenannten „24-Stunden-Betreuung“ eine 
sehr gute Möglichkeit.

Kontakt: Checkit – die steirische Jugendkarte, 
Karmeliterplatz 2, 8010 Graz, info@checkit.at
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Der Boden, auf den wir bauen: 
Was tun gegen den Flächenfraß?

Der sogenannte Flächen-
fraß ist im öffentlichen 

Diskurs derzeit allgegen-
wärtig: Die Medien über-
schlagen sich geradezu vor 
Geschichten über die von 
Bodenverbrauch Betroffenen. 
Diskussionen rund um Bo-
denversiegelung beschrän-
ken sich nicht mehr auf 
Raumordnungsexperten und 
politische Entscheidungsträ-
ger, sondern beschäftigen 
mittlerweile die Landwirt-
schaft ebenso wie die inter-
essierte Bevölkerung.

Flächenfraß 
in aller Munde
Zwar schienen sich alle über 
das gemeinsame Ziel – näm-
lich den Bodenverbrauch in 
Österreich bis 2030 von aktu-
ell zwölf Hektar auf 2,5 Hektar 
pro Tag zu reduzieren – einig. 
Doch die Ansätze, wie dieses 
Ziel zu erreichen sei, könnten 
nicht unterschiedlicher sein.

Unterschiedliche Ansätze
Der Generaldirektor der Ha-
gelversicherung Kurt Wein-
berger fordert immer wieder 
ein absolutes Bauverbot. Die 
Widersprüche zwischen den 
einzelnen Interessen werden 
besonders deutlich, wenn Kli-
maschutzministerin Leonore 
Gewessler massive Maßnah-
men für die Energiewende 
verlangt und dann Raumord-
nungsexperten klarstellten, 
dass diese ohne PV-Anlagen 
auf Freiflächen nicht zu schaf-
fen sei.

Florianiprinzip bei 
der Energieerzeugung
So vielseitige Positionen 
auch vertreten werden – vie-
le Aspekte bleiben von der 
Diskussion vollkommen un-
berührt. Die im Regierungs-
programm festgesetzten 
Ziele – beispielsweise die 
gemeinsame Bodenschutz-
strategie und das Erneuer-
baren-Ausbau-Gesetz – sind 
aus Gemeindesicht durch-
aus zu begrüßen, doch viele 
Eckpunkte scheinen nicht zu 
Ende gedacht:
So sind Anlagen zur Erzeu-
gung von erneuerbarem 
Strom zwar grundsätzlich 
gewünscht, aber wenn es um 
einen möglichen Standort in 
der eigenen Gemeinde geht, 
werden solche Anlagen im-
mer wieder misstrauisch be-
trachtet und sogar abgelehnt, 
wie man am Beispiel der 
Debatte zur Errichtung eines 
Biomassewerks in einer nie-
derösterreichischen Gemein-
de erst kürzlich beobachten 
konnte. 

Problem unbebaute 
gewidmete Grundstücke
Problematisch sind in vielen  
Gemeinden die unbebauten 
gewidmeten Grundstücke, 
die nun nicht verwendet wer-
den oder zu teuer angeboten 
werden, sowie zahlreiche 
leer stehende, ungenutzte 
Häuser. Diese Flächen zu 
mobilisieren und Leerstände 
zu beleben, entpuppte sich 
in den letzten Jahren als die 

Raumordnungs-Challenge 
Nummer eins.

Kampf um Einwohner 
im Gegensatz zum 
Bodenschutz
Es ist die Aufgabe der Ge-
meinde, das unmittelbare Le-
bensumfeld von Bürgerinnen 
und Bürgern ansprechend zu 
gestalten. Es ist daher auch 
wenig nachvollziehbar, wenn 
in Gemeinden, die um jeden 
einzelnen Einwohner ringen 
müssen, ein erfolgverspre-
chendes Projekt zugunsten 
des Bodenschutzes verhin-
dert wird.
Letztendlich ist es die Bevöl-
kerung vor Ort, die womög-
lich um die Entstehung von 
wertvollem Wohnraum oder 
neue Arbeitsplätze gebracht 
wird. 
Ertragreiche landwirtschaftli-
che Flächen zu schützen, ist 
hingegen im Interesse aller – 
vor allem der Städte: Sie sind 
bei der Nahrungs-, Trinkwas-
ser-, und Energieversorgung, 

der Abfallentsorgung sowie 
der nicht zu unterschätzen-
den körperlichen und seeli-
schen Erholung auf den länd-
lichen Raum angewiesen.

Soll sich das Land 
nicht weiterentwickeln?
All diese Dinge benötigen 
Boden. Während urbane 
Zentren seit Jahrzehnten 
verbaut werden, will man 
nun den Landgemeinden 
Ökologisierung und Bau-
stopps vorschreiben, um die 
Grundversorgung der Städte 
zu sichern. Ist es womöglich 
sogar im Interesse der Stadt, 
dass sich das Land nicht wei-
terentwickelt?

Quelle (auszugsweise): 
Gemeindebund - 

E. SCHUBERT
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Hilfswerk St. Stefan 
INKONTINENZ – REDEN STATT LEIDEN 

Rund eine Million Menschen 
in Österreich sind betroffen 

und trotzdem spricht niemand 
darüber: Inkontinenz. Viele 
schämen sich oder wissen 
nicht an wen sie sich mit ih-
rem Problem wenden sollen. 
Das möchten wir ändern – mit 
dem Hilfswerk Ratgeber zum 
Alltag mit Inkontinenz.  

Kontinenz-Probleme kön-
nen jeden und jede treffen 

– ob jung oder alt, männlich 
oder weiblich. Dennoch lei-
den Frauen eher daran, auch 
schon in jüngeren Jahren. 
So ist etwa die Schwanger-
schafts-Inkontinenz ein weit 
verbreitetes Thema. Aber 
auch andere Faktoren, wie 
Verletzungen, Übergewicht 
oder psychische Belastungen 
können Auslöser sein. 
Generell gilt bei allen Anzei-
chen einer Harn- oder Stuhlin-
kontinenz: Teilen Sie sich mit, 
suchen Sie einen Arzt auf, 
wenden Sie sich an eine Be-
ratungsstelle. Je eher die 
Ursache erkannt wird, desto 
schneller kann eine Besse-
rung eintreten. Auch wenn es 

kein universelles Allheilmittel 
gibt, die richtige Kombina-
tion aus Behandlungen und 
Maßnahmen führt zu einer 
enormen Erleichterung im 
Alltag. So kann ein Trink- und 
Ausscheidungsprotokoll die 
eigenen Gewohnheiten be-
wusst machen, Bewegung und 
Beckenbodentraining fördern 
die Gesundheit und beugen 
Kontinenzproblemen sogar vor 
und zahlreiche Hilfsmittel sor-
gen dafür, dass ein weitgehend 
normaler Alltag möglich ist.  
Unsere Pflegekräfte am Stütz-
punkt der Mobilen Dienste  
St. Stefan wurden zum Thema 
geschult und können bei der 
Wahl von Produkten, der Schu-

lung von Angehörigen oder der 
Pflege direkt unterstützen. 

Wir beraten sie gerne:  
Anita Stübinger 

(Einsatzleitung, DGKP)  
Mobile Dienste St. Stefan  

Feldbacherstraße 10  
8083 St. Stefan i. R.   

03116/81166  
md-st.stefan@hilfswerk-

steiermark.at

Tipps zu Ernährung, Be-
wegung oder Reinigung?   
Der Hilfswerk-Ratgeber 
„Schwache Blase, träger 
Darm“ kann online gelesen 
oder gratis bestellt werden: 
www.hilfswerk.at/inkontinenz

Liebe Tier- und Hundehalter aufgepasst!

Am 18. Jänner 2005 wur-
de das Steiermärkische 

Landes-Sicherheitsgesetz 
beschlossen, in dem unte-
randerem das Halten von 
Tieren bzw. von gefährlichen 
Tieren geregelt ist. 

Auszug - Tierhaltung:
Gemäß den gesetzlichen Be-
stimmungen sind die Halte-
rinnen bzw. Halter oder Ver-
wahrerinnen bzw. Verwahrer 
von Tieren zu folgenden 
Maßnahmen verpflichtet:

Die Tiere haben in einer 
Weise beaufsichtigt zu 
werden, dass Personen 
weder gefährdet noch un-
zumutbar belästigt werden. 

Es ist dafür zu sorgen, 
dass öffentlich zugäng-
liche Bereiche wie z.B. 
Geh- oder Spazierwege, 
Kinderspielplätze, Frei-
zeitanlagen oder Wohn-
anlagen nicht verunrei-
nigt werden.

Hunde sind an öffentlich 
zugänglichen Orten, wie 
auf öffentlichen Straßen 
oder Plätzen, Gaststät-
ten, Geschäftslokalen und 
dergleichen, entweder 
mit einem um den Fang 
geschlossenen Maulkorb 
zu versehen oder so an 
der Leine zu führen, dass 
eine jederzeitige Beherr-

schung des Tieres ge-
währleistet ist. In öffent-
lichen Parkanlagen sind 
Hunde jedenfalls an der 
Leine zu führen.
Ausgenommen sind Flä-
chen, die als Hundewie-
sen gekennzeichnet und 
eingezäunt sind.

Der Maulkorb muss so 
beschaffen sein, dass der 
Hund weder beißen noch 
den Maulkorb vom Kopf 
abstreifen kann.

Ausgenommen vom 
Maulkorb bzw. Leinen-
zwang sind Hunde, die zu 
speziellen Zwecken ge-

halten werden (zB. Jagd, 
Therapie und Hütehunde 
sowie Diensthunde der 
Exekutive, des Militärs 
und Rettungshunde. 

Das Halten von gefähr-
lichen Tieren wie z.B. 
Schlangen, Giftspinnen, 
Raubkatzen, etc. ist nur mit 
beantragter Bewilligung 
der Gemeinde zulässig. 
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E.R.N.I. ist ein Projekt mit 
der HLW Feldbach, der 
Stadt Feldbach und dem 
Vulkanland. Es soll aufzei-
gen, welche Möglichkeiten es 
gibt, mit regionalen, saisona-
len Lebensmitteln innovative, 
nachhaltige Köstlichkeiten zu 
zaubern, die außerdem auch 
noch gesund sind.
Derzeit wirft der Steirer im 
Schnitt 4,1 kg originalverpack-
te und angebrochene Lebens-
mittel im Jahr in den Restmüll. 
In Summe landen steier-
markweit jährlich 5.000 
Tonnen genießbare Lebens-
mittel im Abfalleimer. Auf-
grund von Rabatten, wenn 
man eine größere Stückzahl 
kauft und diese dann nicht 
braucht, landen viele Lebens-

mittel im Abfall (meist leider 
sogar original verpackt!). Beim 
Einkaufen sollte man auf die 
Verpackung achten - nehme 
ich die unverpackten Äpfel 
oder die in mehreren Schich-
ten verpackten Produkte? 
Wie gehe ich einkaufen? 
Nehme ich meinen Korb 
oder Stofftaschen mit? 
Was bedeutet das für mei-
ne Gesundheit? Wenn ich 
regional kaufe, weiß ich, 
woher die Lebensmittel 
kommen! 
Das Projekt „ERNI“ leistet so-
mit einen essentiellen Beitrag 
für eine auch in Zukunft noch 
lebenswerte Umwelt und eine 
hohe Wertschöpfung in der 
Region. Wir verwenden Le-
bensmittel, die das Ablaufda-

tum auch bereits überschritten 
haben (aber noch gut ist!) und 
machen daraus ein schmack-
haftes Mittagessen. 
„Jeder kann, soll und muss 
etwas tun, um den Klima-
wandel aufzuhalten“ – ge-
rade diesen Satz möchten wir, 
dass die beim Projekt „ERNI“ 
involvierten Schüler und Schü-
lerinnen verinnerlichen und 
weitergeben! 
Zurzeit hat es die Erde mit ei-
ner von Menschen gemachten 

globalen Erwärmung zu tun. 
Diese geht im Vergleich zu 
den früheren Wandeln wis-
senschaftlich sehr schnell 
vonstatten, was katastrophale 
Folgen für Umwelt, Tiere und 
Menschen nach sich ziehen 
könnte. Im Projekt „ERNI“ wol-
len wir nicht Angst verbreiten, 
sondern mit den SchülerInnen 
Lösungen suchen, was jeder 
von uns beitragen kann, um 
die Zukunft unserer Welt zu 
erhalten. Es geht uns alle an!

Abfallvermeidung steht 
an oberster Stelle. 
Abfälle vermeiden 

bedeutet Energie und 
Rohstoffe zu sparen 
sowie einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu 

leisten. 
Umwelt- und Abfallberaterin 

Nicole Zweifler

"

E.R.N.I. Ernährung-Regional-Nachhaltig-Innovativ

Auf das Umwelt-
zeichen achten!
 
Das Österreichische 
Umweltzeichen hilft 
beim Einkauf von 
Schulmaterialien die 
richtige Entschei-
dung zu treffen. Bei 
Schultaschen gibt es 
eigene Prüfzertifikate 
für Qualität und Si-
cherheit. Sie sollen 
praktisch, gesund, 
umweltfreundlich so-
wie sicher sein und 
zudem auch noch 
cool aussehen.

Das Umweltzeichen 
garantiert klima- und 
umwel t f reundl ich 
hergestellte Produkte. 
So bringt 
der Einkauf 
von geprüf-
ten Schul-
heften oder 
Blöcken ei-
nen starken 
Umwelt-Bo-
nus. Für dieses Papier 
müssen keine Bäume 
gefällt werden. Es be-
steht zu 100 Prozent 
aus Altpapier. Bei der 
Herstellung werden 

rund 60 Prozent we-
niger Energie und 70 
Prozent Wasser ver-
braucht als bei Frisch-

faser-Pa-
pieren. Das 
gilt für alle 
S c h r e i b - 
und Ko-
pierpapie-
re, die das 
Öster re i -

chische Umweltzei-
chen tragen.
Abfallvermeidung 
macht Schule:
Die Initiative »Cle-
ver einkaufen für die 

Schule« erfolgt in 
Kooperation mit dem 
Österreichischen Pa-
pierfachhandel. Seit 
30 Jahren ist dabei 
das Österreichische 
Umweltzeichen ein 
Garant für Umwelt- 
und Klimaschutz.

Weitere Informationen 
auf www.schulein-
kauf.at und www.
umweltzeichen.at

Umwelt und 
Abfallberater 

Nicole Zweifler

Clever einkaufen für die Schule: Weniger Plastik, 
mehr Klimaschutz & Qualität zum Schulstart



  

Tzt. Dr. Nikolaus BÖHM, St. Stefan im Rosental    Tel: 03116/8316
Dr. GSÖLS & Mag. Edelsbrunner OG, Oberweißenbach (nur Kleintiere & Pferde)    Tel: 0664/281 15 61
Dipl. Tzt. Willibald SOMMEREGGER, Jagerberg    Tel: 03184/8238
Tierarztpraxis FEHRING OG, Fehring      Tel: 03155/3156
Dr. Josef HERMANN, Trautmannsdorf     Tel: 03159/2461
Mag. Alois RIEDLER, Paldau     Tel: 03150/2805
Mag. Katharina SPÖRK, Feldbach     Tel: 03152/4406

02./03.10. TA-Praxis Fehring OG, TA-Praxis Gsöls & Edelsbrunner OG
09./10.10. Dr. Böhm, TA-Praxis Fehring OG
16./17.10. Mag. Riedler, Dipl.Tzt. Sommeregger, Dr. Hermann, Mag. Spörk
23./24.10. Dr. Böhm, TA-Praxis Fehring OG
26.10. TA-Praxis Fehring OG, TA-Praxis Gsöls & Edelsbrunner OG
30.10.-01.11. Dr. Böhm, TA-Praxis Fehring OG
06./07.11. Mag. Riedler, Dipl.Tzt. Sommeregger, Dr. Hermann, Mag. Spörk
13./14.11. Dr. Böhm, TA-Praxis Fehring OG
20./21.11. TA-Praxis Fehring OG, TA-Praxis Gsöls & Edelsbrunner OG
27./28.11. Dr. Böhm, TA-Praxis Fehring OG
04./05.12. Mag. Riedler, Dipl.Tzt. Sommeregger, Dr. Hermann, Mag. Spörk
08.12. Dr. Böhm, TA-Praxis Fehring OG

Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und Feiertagen
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Warnung vor falschen Polizisten
In den letzten Monaten wurden 

bei der steirischen Polizei ver-
mehrt Betrugsversuche und auch 
vollendete Betrugshandlungen 
mit beträchtlichen Schadenshö-
hen durch «Falsche Polizisten» 
zur Anzeige gebracht.

Der Tathergang bzw. die Be-
trugsanbahnung war stets ähn-
lich. Der Betrüger stellt sich 
telefonisch als Polizist vor und 
teilte mit, dass ein naher An-
gehöriger einen Verkehrsunfall 
mit Sachschaden verursacht 
hat und dieser ohne sofortige 
Bezahlung eines großen Geld-
betrages ins Gefängnis müsse. 
Sollte das Opfer über den gro-
ßen Geldbetrag nicht verfügen, 
wäre man auch bereit, Schmuck 
und andere Wertgegenstände zu 
übernehmen. Des Weiteren wer-
den die Opfer aufgefordert, die 
Geldbeträge unverzüglich vom 
Sparbuch bei ihrem Geldinstitut 

abzuheben und einem Boten, 
meist eine falsche Polizistin, zu 
übergeben. 

Bemerkenswert ist, dass der Be-
trüger bei seinen Telefongesprä-
chen sehr einschüchternd auftritt 
und einen auffälligen hochdeut-
schen Dialekt verwendet.
Angeführt wird auch, wo sich 
der Täter als Kriminalbeamter 
ausgibt und mitteilt, dass Einbre-
cherbanden in der Umgebung ihr 
Unwesen treiben und sich bereit 
erklärt, die Vermögenswerte si-
cher zu verwahren. Diese wer-
den dann ebenfalls von einem 
weiteren Täter abgeholt. Auch 
der sogenannte «Neffentrick» 
wird nach wie vor durchgeführt. 
Es wird dem Opfer telefonisch 
vorgespielt, dass ein naher Ange-
höriger in eine Notlage gekom-
men ist und er dringend Bargeld 
benötige. Dieses Bargeld wird 
dann von einem Boten abgeholt.

W i s s e n   s c h ü t z t

Sollten Sie solche Telefonan-
rufe erhalten, lassen Sie sich 
nicht auf ein Gespräch ein 
und legen Sie sofort auf!
Unverzügliche Anzeigener-
stattung über den Notruf 
der Polizei 133

Seien Sie gegen unbekannten 
Personen und deren Anlie-
gen besonders skeptisch und 
stimmen Sie keinesfalls ei-
nem persönlichen Treffen zu!

Lassen Sie keine fremden 
Personen in Ihr Haus oder in 
Ihre Wohnung!

Übergeben Sie niemals Bar-
geld oder Wertgegenstände 
an eine Person, die Ihnen 
nicht persönlich bekannt ist!

Polizisten kommen in Uniform 
und geben immer den Grund 
ihres Einschreitens bekannt. 

Polizisten nehmen keine Ver-
mögenswerte in Verwahrung. 

Sollte sich jemand bei Ihnen 
als Kriminalpolizist, also in 
Zivilkleidung vorstellen, so 
weist sich dieser Beamte mit 
einer Dienstkokarde bzw. ei-
nem Dienstausweis aus. 

Sollten auch dann noch 
Zweifel bestehen, halten Sie 
Rücksprache mit Ihrer Poli-
zeiinspektion bzw. melden 
den Vorfall beim Notruf 133!

Geben Sie niemals persön-
liche Daten am Telefon bzw. 
einer Ihnen nicht bekannten 
Person preis.

Sollten Sie weitergehende Bera-
tungen benötigen, wenden Sie 
sich vertrauensvoll per Mail an:

LPD-ST-LKA-Kriminal-
praevention@polizei.gv.at



90. Geburtstag
Ludmilla URL, Lichendorf

Anna ZACH, Frauenbach

85. Geburtstag
Maria WALLNER, Rohrbach

EISERNE Hochzeit (65 Jahre)

Josefa u. Josef MEIER, Sonnensiedlung

Marianne u. Franz HIEBAUM, Lichendorf

GOLDENE Hochzeit (50 Jahre)

Rosa Maria u. Franz Pein, Aschau

Anna u. Hermann Tranacher, Tagensdorf

Maria Juliana u. Karl Schwarzl, Feldbacherstr.

Herzlichen Glückwunsch!

80. Geburtstag
Johanna TRUMMER, Alteggerstraße

Erwin SCHLÖGL, Krottenberg

Josef HIEBAUM, Gigging

Helmut MOIK, Maiersdorf-Ost

Manfred Fritz PARTL, Gluchenegg

Österreichische 
Gesundheitskasse, 
Ringstraße 25
8330 Feldbach 

05.10.2021
02.11.2021

jeweils von 
11.00 bis 13.00 Uhr

Die Allgemeine Unfall-
versicherungsanstalt 
berät in allen Fragen 
nach Arbeitsunfällen und 
Berufskrankheiten.

Sprechtage AUVA

Bezirksbauernkammer 
Feldbach (8:00-13:30 Uhr)

Mittwoch, 13.10., 03.11., 
17.11. und 01.12.2021

Wirtschaftskammer 
Feldbach (8:00-13:30 Uhr)

Mittwoch, 06.10. und 
10.11.2021

Gemeindeamt Kirchbach-
Zerlach (8:00-12:30 Uhr)

Freitag, 15.10. und 
19.11.2021 

SVS-Beratungstage
Sozialversicherung 
der Selbständigen

Sonntag, 03.10., 07.11. 
und 05.12.2021
von 10 bis 11 Uhr

Gemeindebürger, die 
die Rechtsberatung in 
Anspruch nehmen, mögen 
die Bezug habenden 
Unterlagen mitbringen!

Rechtsanwalt 
Dr. Emil Knauer
Radetzkystraße 10/2, 
8010 Graz
Tel.: 0316/818354 www.
rechtsanwaltknauer.com

Rechtsberatung 
im Marktgemeindeamt
St. Stefan im Rosental

Familienberatung
in der Gemeinde
St. Stefan im Rosental

FABRO, 
Feldbacherstraße 12, 
8083 St. Stefan im 
Rosental

Donnerstag
von 18 bis 20 Uhr oder 
nach Vereinbarung.

Tel. 03116/81210 
www.familienberatung-
fabro.at

Gesundheitstelefon 1450 – WENN'S AKUT WEH TUT! Sollte sich Ihr Problem als akut herausstellen, wird der Rettungs-
dienst geschickt. Weitere Infos über die am Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 bis 11 Uhr geöffneten Ordinationen auf 
www.ordinationen.st

Zahnärzte –Infos zum zahnärztlichen Bereitschaftsdienst unter 0316/818111

Apotheken – Infos über die in Bereitschaft stehenden Apotheken auf www.apothekerkammer.at

43Bürgerservice / Glückwünsche

Welcher Arzt hat für mich geöffnet? 



 
Veranstaltungen St. Stefan im Rosental

NOVEMBER 2021

Sa, 27. Nov. und So, 28. Nov.
Weihnachtswunschkonzert 
der Marktmusik St. Stefan, 
Sa, 27.11.: 19 Uhr, Rosenhalle
So, 28.11.: 17 Uhr, Rosenhalle

Sonntag, 28. November
Buchausstellung & Verkauf,
9-12 Uhr, Pfarrzentrum

Samstag, 6. November
Bockbieranstich TUS St. Stefan i. R.
Rosenhalle

Freitag, 12. November
Weidenflechtabend „Weihnachtliches
Windlicht“ in der Werkstätte von Claudia 
Stolzer, 17-19 Uhr, Alteggerstraße

Samstag, 20. November
Weihnachtsbasteln Familienkreis
15-17 Uhr, Pfarrzentrum

Samstag, 20. November
Kabarett „Krötenwanderung“ 
mit Lydia Prenner-Kasper, 
19:30 Uhr, Rosenhalle

Samstag, 27. November
Buchausstellung & Verkauf
18-21 Uhr, Pfarrzentrum

OKTOBER 2021

DEZEMBER 2021

Mittwoch, 1. Dezember
Eltern-Kind-Bildung
„Kindersicherheit im Winter“
Workshop mit Elisabeth Fanninger,
19 Uhr, Pfarrzentrum

NOVEMBER 2021

Montag, 19. Oktober
Spielenachmittag Familienkreis
15-18 Uhr, Pfarrzentrum

OKTOBER 2021

Sonntag, 3. Oktober
Steirische Stifts- u. Schlosskonzerte
17 Uhr, Pfarrkirche

Donnerstag, 7. Oktober
Jazzliebe „THE KUH TRIO“
20 Uhr, GH Seidl-Rosenwirt

Freitag, 8. Oktober
Lesung mit Nava Ebrahimi
19 Uhr, Bücherei

Samstag, 9. Oktober
Lesung „Letzter Weckruf für Europa“ 
mit NAbg. Helmut Brandstätter, 
19 Uhr, Gemeindezentrum

Donnerstag, 14. Oktober
Eltern-Kind-Bildung „Schnuller – ja oder 
nein?“, Workshop mit Karin Hütter
19 Uhr, Pfarrzentrum

Freitag 15. Oktober
Multimediashow „Cornwall und Wales“
Wolfgang Fuchs, 19:30 Uhr, Rosenhalle

Samstag, 16. Oktober
Benefizshow „Coming back to LIFE“
Einlass 18:30, Start 19:30 Uhr, Rosenhalle

Eltern-Kind-Gruppe 2021
06.Okt., 20.Okt., 03.Nov., 
17.Nov., 1.Dez. & 15.Dez. 2021 
jeweils von 9 - 11 Uhr
Feuerwehrhaus 
St. Stefan im Rosental


